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Erscheint ai \ allen Werktagen in zwei Ausgaben l Serannoortlich für deutsche und badische Politik, sowie für Feuilleton : Th . Meyer ;Beilade « : einmal wöchentlich die Unterhaltungsblätter »Sterne und Blumen " , t für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl für Anzeigen und Reklmnen:
»Blätter nir den Fninilienrisch'" nnd „ Bl ' tter für Haus - und Landwirtschaft" . j 41. £>oimann , sämtlich in Karlsruhe .

Zu özn wahüiften.
Bis ^ur Stunde haben die großen bürgerlichen Par .

keien ihre WahlvorMäpe veröffentlicht. Die sozial-
i^mokratischen sind uns noch nicht alle zu Gesicht
gekomnien. So wollen wir zunächst einen prüfenden
Nick auf die bürgerlichen

'
Listen werfen . Die Wür -

digung der Zentrumslisten konnten wir schon am
24 . Dezember unseren Lesern vorlegen . Nun ein
Wort zur Vorschlagsliste der „Deutschen dem o»
kretischen Partei "

, alw der alten Demokratie ,
in der nun die nationalliberale Partei aufgegangen
tst.

Es liegt in der Natur der Snche und stand von
lwrnherein zu erwarten , daß bei der Kandidaten -
Aufstellung die Nationalliberalen fehr schwere Opfer
zu bringen hatten . Wenn wir alle 4 Listen übersetzen ,
so kamen die Namen von 10 der ehemaligen natio -
pilliberalen Abgeordneten überhaupt nicht wieder ,
klm schärfsten hat der Sturm im badisckien Unter¬
land gewütet . Während im badisckien Oberland nur
die beiden Abgeordneten Ringwald und Nehm nicht
wiederkehren , sind im Unterland gefallen der l e tz t e
nationalliberale Fraktions - und Partei -
He f . Geheimrot N e b m a n n gefallen , und weiter
die Abgeordneten Rohrhurst , Blum und Koch, also
8 Politiker , die eine gewisse führende . Bedeutung
hatten ; . Kraut , Bitter , Müller und Siedler gehörten
zu den volkstümlichen Abgeordneten , sie kehren auch
nicht wieder . Der schwerste Verlust ist verknüpft
offenbar mit dem Namen Rohrhurst . Was muß alles
im einzelnen gegangen sein, bis von den 2t) ehe-
maligen Abgeordneten die Hälfte zum politischen
Stillfein verurteilt war !

Die. 10 übrigen ehemaligen nationalliberalen Ab-
geordneten stehen auf den Listen. Auf der des
1. Wahlkreises kehrt der Name Schön, Bürgermeister
w Donaueschingen, an 4 . Stelle wieder , in der
<L Liste finden wir an 4 . Stelle Göhring , an L. Herb-
ßer . an 10. Stork und an 12 . Bock '

, Niederbühl ist
«uffallendertveise aus dem Wahlkreis seines Wohn-
sitzes in den 2 . . Freiburg , und Mar steht er dort an
L. Stelle , ausgewandert . Wir hören über diese
Wanderschaft allerlei Gerüchte, die wir aber , weil
wir eine Verbürgung nicht besitzen^ hier unettväKnt
lassen wollen. Es wird sehr fraglich sein , ob diese
ö ehemaligen nationalliberalen Abgeordneten am
5' Januar alle wiedergewählt werden . Die Herren
Bock und Stork werden wohl selber sich bereits mit
dem Gedanken vertraut gemacht haben , daß sie durch
parlamentarische Arbeiten in ihrem weiteren Be°

f •■iat r &e» fmim Möhr «ejtört werden.
* Mm 3 . erscheinen von den ehemaligen
Äiationalliberalen Abgeordneten Dietrich an 1 . Stelle, '
Neck auf Nr . 3 , Kölblin auf Nr . 7 und Gerber auf
Ur . 11 . Daß der provisorische Minister Dietrich in
-Karlsruhe aikfgeftellt wurde und nicht am'
Bodenfee . auch nicht in seinem ehemaligen Wahl-
kreis im Hanauerlande , hat wohl in den innerpoli -
Zischen Verhältnissen seiner Partei ihren tiefsten"

«und . Ob das Wahlglück dem Herrn Gerber am
Januar noch zu einem Mandat verhilft , wird ab-

zuwarten sein . Wir bezweifeln es.
Der 4 . Wahlkreis ist die Stätte , wo der der-

wüstende Sturm gehaust bat . Hier kehrt von den
alten nationalliberalen Abgeordneten sRobrhurst ,
Blum, Koch, Kraut , Bitter , Müller und Siedler )'
keiner wieder . Recküsanwalt König , der an
der ' Spitze der Liste steht, gehörte früher einmal eine
Periode der Zweiten badischen Kammer an . schied
aber alsdann aus dem Parlament .

Aus der Ersten Kammer sind 2 ehemalige Partei -
politisch hervorragende Mitglieder der national -
kberalen Partei auf die Vorschlagsliste der neuen
Demokratie übernommen worden . Es sind der
Präsident des Veilvaltungsgerickztshoses Dr . Glock-
fler und Oekonoinierat Sänger . Daß der letztere
«us dem Kanauerland . seiner Heimat , auswandern
und sich im 1 . Wahlkreis aufstellen lassen mußte , gibt

Auch M allerlei Gedanken Anlaß . Sollte wirklich
m dem fast durchweg landwirtschaftlichen Wahlkreis
Konstanz, mit dem Sck»warzwald kein ' einziger ge¬
ebneter Kandidat gefunden worden sein ? Das
Ware ein böses Armutszeugnis ! Wie die Bauern

oben die '̂
e Kandidatur empfinden , entziebt sich

unserer Kenntnis . Ober follte am Ende Platz-
Wwierigkeit in den andern Wahlkreisen die Ursache
meser Ersckeinung fein? Wir wissen nicht , welck-e
Grunde maßgebend waren , wir können nur das Auf-
Mioe der Erscheinung konstatieren.

Daß Präsident G l o ck n e r wieder im politischen
»wen eine Rolle spielen werde , war nach allem zu
harten . Daß die Demokratie silb mit dem Namen
dcsteimdete , an den die letzten Aktionen des ausklin -
«enden K u l t u r k a m p f e s sich knüpften , muß auf-
Men und das umso mehr , als die bekannte Aktion
m

. der Ersten Kammer gelegentlich des Kircben -
Wietzes und der Fortbildungsscbulnovelle nicht aerade
wie .fflänzende war . Doch , das sind Sacken , die zu-
uaa;sj

^ die Partei mit ' sich selber ausmachen mag.
soweit diese ^ ragen eine Bedeutung speziell für d i e
^ .exessen baben . welche das Zentrum in besonderer
r- eiJe M stützen hat , wird unsere Partei ihre Pficht
-M tun wissen ,i . eberfchaut man das Ganze , so kann man nur

die Opfer , welche die nationallib ^rale Partei
, !L n? lteri Demokratie gebrack.t hat , sind groß und
« f?t\rcidV umgekehrt sagen uns die vorliegenden
•r,

&if: Demokratie hat es glänzend verstanden ,
fy? zu wahren . Gleich auf der ersten Liste

die Rainen Venedey und Hummel , also ein
Z ^Cc ehemaligen Fraktion an erster und drit -

grelle . Die zweite Liste bringt an erster und
^ Stelle die Namen Muser und Masfa . Auf

^ ' Liste steht an vierter Stelle Odenwald ,
hii

'
is ^ ' Mnner ist an letzte Stell ? gerückt . Man

^ Wohl nicht irregehen in der Annahme , daß

dieser Platz von dem Träger des NamenS selbst ge-
wäh 'lt worden ist . Es kehren also voraussichtlich
außer Gönner sämtliche Mitglieder der ehemaligen
fortschrittlichen Volkspartei wieder . Schon vom
rein menschlichen Standpunkt aus freuen wir uns ,
daß die M ' sundheitsverhärtnisse des Herrn AbK' ord-
neten Muser sich so gebessert haben, daß feine poli -
tischen Abscknedsgedanken in den Hintergrund treten
konnten. Auch sonst , wenn man noch andere Ueber.
legungen anstellt , findet man das alte heute be°
wahrheitet , daß eben der Teil , der in einen andern
aufgeht , das schwächere Element darsjellt , und der-
jenige der aufnimmt , sich als der stärkere Faktor er-
weist. Es will demnack) scheinen , daß die Geschichte
von dem politischen Butterbrot doch nicht ganz
richtig ist.

Nehmen wir die Listen und mustern wir die ersten
Nan>en , so finden wir mr Wahlvorschlag des 1 .
Wahlkreises unter den fünf ersten Namen drei
Demokraten und zwei Nationalliberale . Wir glau -
ben nämlich, nicht irrezugehen , wenn wir die unter
Nr . 5 dort stehend Frct" M^rie Schloß für die
Demokratie ansprechen. Aehnlich scheint es mit den
andern Listen zu stehen .

Nun kann man die Listen auch unter andern Ge.
sichtspunkten durchschai« n . Es hat uns namentlich
interessiert , im welch reichem Umfang die Demo-
kratie das FrauenÄement b̂erücksichtigt hat . Wir
vom Zentrum erwarteten , daß wir hier bedeutend
überflügelt würden , leiteten daraus freilich keinen
Grund ab , uns dadurch von unseren Gedanken ab-
bringen zu lassen . Nun müssen wir feststellen , daß
auf den Listen der neuen Demokratie 11 Frauennamen
stehen , also genau ebknsoviel als auch auf der Zen-
trunisliste . Dabei war das Zentrum noch so höflich ,
vier Sitze von unbedingt sicherem Charakter der
Frauemvelt einzuräumen . Die demokratische Liste
wird das Gleiche nicht mit derselben Sicherheit
sagen können.

Interessant W auch die Feststellung , wie sich die
Kandidaten auf die ein^ lnen ^ ernMtänd/ , verteilen .
Nach unserer Zählung sind es 32 Akademiker, 7 mitt¬
lere Beamte . 6 Lehrer . 2 Unterbeamte , 11 Frauen ,
7 Industrielle , 24 Agrarier , 19 Mittelständler und
5 Arbeiter . Auffallen muß natürlich in dieser Grup¬
pierung der hohe Prozentsatz der akademisch Geb '

I-
deten.

~ Weiter muß auffallen die geringe Rücksicht-
nähme auf d°?n Arbeiterstand . Dieser , ist nämlich
mit 8 vertreten , während die Industriellen mit 7
vertreten sind. Dabei ist zu beachten , daß wcchl In -

ITrwfr '»' h<»n fj .̂

16 Juristen , 6 Mediziner , 4 evangelische Geistliche , 4
Professoren und 2 TeäMker . Es ist sckiwer zu
i'agen , in wieweit diese Akademiker in den einzelnen
Berufsklassen an unÄdingt sicheren und unbedingt

An Beamten weist die Liste auf 2 untere und 7
mittlere Beamte , die erstem ho!>m überhaupt keine
Aussicht auf Erfolg , von den letzteren kaum einer,
Unter den Akademikern sind 12 Beamte , darunter
3 Gemeindebeamte.

An Pirtdr ^' -w 24 Kandidaten auf
gegen 25 auf der Zentrumsliste .

Von der „Deutsch-Nationttlen Volkspartei " liegt
uns erst der Vorschlag eines Wahlkreises , vor. In -
folgedesfen müsfeit wir uns einer Würdigung ent¬
halten , bis auch die übrigen VorsckÄäge vorliegen .
Dasselbe gilt auch von der sozialdemokratischenVor-
schlagsliste . Soweit wir orientiert sind , erregen
natürlich die Vorschläge das allergrößte Interesse .

— ) * (

waffenftiMsttZ
und ZrieKezlSVLchanKwngen .

Mitteilung der deutschen Waffenstillstandskommission
über Mah - Lothringeu .

Berlin , 28 . Dez. (W .T .B .) Die deutsche Waffen-
stillstandskonmiission teilt mit : Aus dem Inhalt der
am 26 . Dezember in der Interalliierten Wiffen -
stillstandskomniission gewechselten Noten ist l>er-
vorzuheben : Die Franzosen erklären , alle Ge ?
r ü ch t e über die Internierung von E l s a ß - L o t h-
r i n g e r n oder deren Kvangsweisen Verwendung
zu Arbeiten durch die Franzosen seien falsch . —
Der Briefverkehr zwischen Deutschland und
Eliaß -Lothringen bleibt nacb wie vor auch für die
aus dem Reichslande ausgewiesenen Deutschen nnd
deren zurückgebliebene Angehörigen gesperrt , mit
Ausnahme wichtiger Handelsnachrichten , nach er-
folgtet Postkontrolle . Die Frist für die Ueber -
f ü h r u n g d e r H a b e der aus Elfaß -Lotbringen
vertriebenen ^Beamten wird von Kom¬
missaren der französischen Republik bestimmt. Mar -
schall F o ch ist für weitestes Entgegenkommen. Nach
Nachweisuna des Eigentumsrechtes werden die aus -
gewiesenen Familien ihre Mvbel nnd ihren Besitz
nach Altdeutschland bringen lassen können . — Eine
d e u t f ck» e Note teilte mit . daß die Bahnhofsvor -
stände von Aachen . Düren und Herbestal Anweisung
erhalten hätten . Zivilpersonen von dem Zuge Spaa -
Berlin fernzuhalten .

Abtransport der feindlichen Kricgsgefanacnen .
Laut kriegsministerieller Verfügung ist , wie schon

kurz gemeldet, der Inspektion der Kriegsgesange -
nenlager 18. A .-K. Frankfurt a . M . die Regelung
des Abtransportes sämtlicher in Deutschland be-
sindlicher Kriegsgefangener der Entente , übertragen
wordrn , welcher sich nach einem von dle,er Stelle
ausgearbeiteten Plan vollzieht. .

Die in den Brückenköpfen und der neutralen Zone
gelegenen Kriegsgefangenenlager Fried -
richsfeld, Wahn , Limburg , Darmstadt , Mannheim

und Rastatt werden als Samniel - und Uebergabe-
lager eingerichtet und die .Kriegsgefangenen daselbst
von der Entente übernommen . Zentralstelle dieser
Lager ist die Inspektion der Kriegsgefangenenlager
Frankfurt a . M .

Nachdem Marschall F o ch den Vorschlag im Prin¬
zip angenommen hat , begibt sich eine gemischte De-
legation der Waffenstillstandskommission der En-
tente von Spaa nach Mainz , um mit den deut.
schen Vertretern zu verhandeln . Als bevollmächtigte
Unterhändler auf deutscher Seite sind ernannt : Ge-
neralmasor von S t u d n i tz , Leutnant Schnei -
der und Delegierter Koch . Die erste Vollsitzung
findet am 28. Dezember im Hauptquartier der sran .
zösischen 10 . Armee in Mainz statt .

Die Zerstörungen durch den Krie «, in Belgien .
Berlin , 27. Dez . W .T .B , erhält von wohlunter -

richteter Seite folgende Mitteilung : Ueber den U m-
fang der Zerstörungen des privaten und
öffentlichen Eigentums an Gebäuden und Anlagen
in Belgien b 'stehen ersichtlich ganz falsche Annah¬
men. Nach Ausweis des Katasters find — abge¬
sehen vom Kampfgelände in West-Flandern — beim
Durchmarsch unserer Truppen und bei K ä m p .
f e n mit Belgiern , Franzosen und Engländern im
August 1914 auf belgischem Boden insgesamt
21 400 Gebäude zevsiört, wobei zumeist die Mauern
noch aufrecht stehen . Demgegenüber sind in Ost »
Preußen damals zerstört : 24 Städte . 600 Dörfer ,
330 Güter mit 30 000 Gebäuden . In Westslan -
d e r rt ist in dem vier Jahre langen unablässigem
Kampfe ein langer Streifen von Nieuvort bis
Upern vernichtet . Unsere Artillerie ist leider ge-
zwungen gewesen , die scköne Stadt Avern , deren
völlig? Schommg anfänglich beabsichtigt war , unter
ein Vernichtungsfeuer zu nehmen , nachdem die
Engländer sie nicht nur ? um Stützpunkt der Front ,
sondern auch zum Ausfalltor für die großen Flan -
dernschlachten gemacht hatten . Von den Orten
östlich der Apernlinie sind fast alle ausschließlich
dnrcb den Gegner , durch d ' e Engländer und Belaier
zerstört worden . Dixinuiden , das bei den ersten
Kämpfen schon Mner gelitten hatte , ist von dem
engliscken Artilleriefeuer zu Boden geworfen
i 'nd ausaelöscht tvord-'n und die Kampforte aus den
Schlachtfelders der Flandernschlachten : Messines,
Wyti'cknete, Golleh' eke , Langemarck, Poelcapelle ,
Zonnebeeke, Paschendaele, Cheluvelt , Bezelaere sind
wieder durch die Granaten der Allierten
i n T r ich 1 e r_| e l d er .unS ) T r il m m kr st ä 11 e n
verwandelt worden , wo oft kaum die Plätze der
Kirchen mehr su erkennen sind. Zuletzt sind Cour -
trat , Thielt , Tournay , Audenarde durch den Geg -
n c r beschossen worden . Hier ist überall der
Anteil der Alliierten an den Zerstörungen
weit größer als der der Deutschen .

Die Ablieferung des rollenden Materials .
Paris , 28. Dez. (W .T .B .) Reuter . Die D e u t-

schen beginnen die Bedingungen des Wasfenstill-
ftandes , besonders bezüglich des rolleren Mate -
rials , in befriedigender Weife dnrckAufüh -
ren . An einem einzigen Tage haben sie an die
französischen BeHorden 3N00 Wagen lind 200 Loko-
motivcn übergeben . Andere Lieferungen werden
reoelmäßia folgen.

Llovd George über die Entschädigitngsfrage .
Berlin , 28 . Dez. Der Londoner Economist meldet

einer Züricher Nachricht der Voss. Ztg . zufolge :
Lloyd George beginne in der Frage der deutschen
Kriegsentfchäd ' gung einzulenken und habe erklärt ,
man dürfe sich über diese Kriegsentschädigung kei -
nen allzu übertriebenen Erwartungen hingeben.
Denffcbland könne höchstens in einer Anleihe ' zahlen.

Englischer Bericht i! l>er die Lebensmittclvcrhaltmsse
in Norddeutschland .

Amsterdam , 88 . Dez . ( W .T .B .) Nach einer Reuter -
Meldung aus London hat die in die deutschen Gewässer
entsandte Marinckommission der Alliierten
einen Bericht veröffentlicht, ' in dem u . a . erklärt wird ,
daß die Lebensmittelverhältnisse in Nord -
deutsch ! and nicht so schlimm seien , wie bebaup -
tet - worden sei . Man habe keinerlei Zeichen von Unter -
ernährung geftmden . ftn Hamburg und Bremen seien
die Leute ebenso gut gekleidet gewesen und hatten ebenso
wohl ernährt ausgesehen , wie die Engländer und
Franzosen .

*
Italienische Stimme gegen einen Gewallfriüden .

Bern , 28. Dez. (W .T .B -) Im Secolo äußert sich
Ginljelmo Ferrari zur Bildung einer
Völkerliga und kommt zu dem Schlüsse, daß der
Vierverband selbst Gefahr laufe , durch äußere und
innere Schwierigkeiten das Schicksal zu erleiden ,
das er den Mittelmächten bereite , wenn er diesen
einen G e w altfrieden aufzwinge , und die
während des Krieges gemachten Versprechung-?n wie
Papierfetzen behandle. Wenn das kommende Jahr
nicht einen dauernden frieden bringe , werde dem
Weltfrieden die Weltrevolution nach-
folgen.

Die „Confederation generale du Travail ."

Bern , 27. Dez. (W .T .B .) Die Confederation
generale du Travail hat durch ihren geschäftsfüh-
renden Ausschuß die von den elsaß- lothringiscken
Delegierten der elsaß-lothringischen Gewerkschaften
verlangte Angliederung an die Confederation ge-
nerale - de Travail angenommen und eine Kon -
ferenz auf den 1 . Januar nach Straßburg
festgesetzt, wo die Modalitäten der Angliederung ,
auch der christlichen Verbände erörter werden sollen .
Die Confederation generale du Travail hat Jou -
haux und Merheim als Delegierte ernannt . Die
A u f f o r d e r u it g H e n d e r s o n s , am 6 . Januar
in LAufanne zm

'ammenzukomnKn , wurde im

Prinzip angenommen , die Regelung von Einzel -
h .' iten jedoch bis nach dem Eintreffen genauer Nach-
richten vorbehalten . Von einer Kundgebung zu-
gunften des Präsidenten Wilsons und seines
Fr ed^ns wurde eus Ol>ort " njtätsarunden vorläufig
abgesehen. Zur Regelung der Demobilisierung und
zur Amnestie für alle politischen und sozialen Ver-
geheu , vor allem für Streiks , soll eine Delegation
zu Clemenceau entsandt werden . Schließlich hat der
Ausschuß in feiner Tagesordnung ausdrücklich
gegen jede Intervention in Rußland
und auch in Deutschland sich ausgesprochen.

Die Konferenzen mit VUfon in Lo ^ ösn .
London , 26 . Dez . (W T .B . ) Das Reuterfch » Büro

ist ermächtigt , zu erklären , daß die Konferenzen mit
dem Präsidenten Wilson im Buckingham - Palast und
in der Downingstreet für beide Teile sehr be --
f r i e d i g e n d waren . Die Konferenzen waren auf
Wilson , den Premierminister und Balfour beschränkt
und dauerten zusammen 5 Stunden . Sie ' - schlössen
um 5 Uhr 30 Min . nachmittags . Am Abend wurde dem
Neuterschen Büro mitgeteilt , daß nicht die Absicht be -
stehe, ein Kommunique an die Presse auszugeben , es
witrde aber mitgeteilt , dah sich die Besprechungen über
sehr weite Gebiete erstreckten und daß auch die 14 Punkte
Wilsons erörtert wurden Der Meinungsaustausch war
ganz unformell und hatte den Charakter einer offenen
persönlichen Aussprache . Dies ^ denkwürdigen
Unterredungen werden von weittragenden Folgen sein .
Alle Staatsmänner , die daran teilnahmen , standen unter
dem Eindruck der Aufrichtigkeit und der prächtigen Stim¬
mung (splendid spirit ) , mit der die Unterredungen geführt
wurden und sie sprachen sich alle am Schlüsse der Kon -
ferenzen über das Ergebnis der Arbeit dieser Tagungen
sehr befriedigt aus . Ein Staatsmann sagte : Sie
können ruhig sagen , dah keine ernste Meinung ?-
Verschiedenheit vorbanden war .

Trinkspriiche deS Königs und Wilsons .
London , 28 . Dez . ( W .T .B .) Auf dem Staats -

b a n k e t t im Buckinghampalast zu Ehren Wilsons
sagte der König u . a . : Ich bewillkomme Sie als einen
Mann , dessen Ansichten, Ruhm und Würde bei der Er -
füllung seiner hohen Pflichten wir gebührend be-
wundern . Sie kommen als das offizielle Haupt und
als Wortführer eines mächtigen Gemein -
wesenS . das mit nns durch engste Bande verknüpft
wurde . Wir sehen ein Band von noch tieferer Bedeu -
tung in den gemeinsamen Idealen , welche unsere
Völker noch hochhalten . Am höchsten von diesen Idealen
schätzen wir und Sie die Einheit und den Frieden ,
und wie wir das Vorrecht hatten , dem nationalen Leben
Vertreter der Prinzipien , der auf gleichen Gesetzen be-
ruheiiden Selbstregierung der Volker zu sein und das
Beispiel dafür zu feben . fällt beiden gleichermaßen die
Ausgabe zn , darauf zu achten, wie diese Grundsätze über
unsere eigenen Grenzen hinaus zum Schutze der Welt
angewendet werden können . Liebe zur Freiheit und
Achtung vor dem Gesetz, der gute Glaube an die beiligen
Rechte der Menschheit haben Sie in die alte Welt ge-
fuhrt , um zu helfen , sie aus den Gefahren zu retten , die
sich um sie herumballten . Sie sind gekommen , um am
Wiederaufbau neuer Straßen mitzuhelfen und festaefügte
Grundlagen für eine Regelung herzustellen , die Bestand
hat , weil sie sich auf die Zustimmung befreiter Nationen
begründet . Sie haben der Hoffnung des amerikaneischen
Volkes , wie auch unserer Hoffnung beredten Ausdruck
gegeben , nämlich daß ein ißlan entworfen werden
muß , durch den die Gefahr künftiger Kriege ,
wenn möglich , abgewendet werden kann und
der für die Nationen die unerträgliche Last, welche die
Furcht vor dem Kriege ibnen aufgebürdet hat , beseitigt .

London , 27 . Dez . ( W .T .B .) Reuter . In feiner
Antwort auf die Rede des Königs sagte Wilson :
Euere Majestät ! Der Einsluß , den das amerikanische
Volk auf die Angelegenheiten der Welt besitzt, läßt sich
an seiner Sympathie mit den Bestrebungen der freien
Männer auf der ganzen Welt me ^en . Ich hatte das
Privileg , bier mit den Fübrern Ihrer eigenen Regierung
und den Wortführern der Regierung von Frankreich und
Italien zu sprechen, nnd es freut mich, sagen zu können ,
daß sie dieselbe Auffassung wie ich von der B e -
d e u t u n g und dem U"M fang der Pflicht haben ,
die uns gemeinsam obliegt . Wir haben alle aroße Worte
ausgesprochen , wir haben die großen Worte . Recht und
Gerechtigkeit " ausgesprochen , und jetzt müssen wir
zeigen , ob wir diese Worte verstehen oder nicht und wie
sie im einzelnen auf die Abmachungen anzuwenden sind,
die diesen Krieg abschließen müssen . Durch die Herfen
der Menschheit rieht jetzt eine große Strömung . Die
Menschen sind sich nie ^uvor dessen bewußt gewesen , wie
wenig Unterschied zwischen Recht und Gerechtigkeit in
den verschiedenen Breitenraden und unter den verschie-
denen Staatsgewalten bestand . Es wird , wie wir glau -
ben , unser hohes Vorrecht sein , nicht nur das moralische
Urteil der Welt auf die einzelnen Regelungen , die wir
anstreben werden , anzuwenden , sondern auch die m o r a-
lische Kraft der Welt da ^ u zu organi -
sieren , um diese Regelungen zu bewahren , die Kräfte
der Menschheit in sichere Bahnen zu leiten und das
Recht und die Gerechtigkeit , denen sich die großen
Nationen , wie die unseren , geweiht haben , zn der vor -
herrschendem , alles zu beaufsichtigenden
Macht der Welt zu machen .

Wilson nach Brüssel.
Amsterdam , 23 . Dez . ( W .T .B . ) Der Telegraaf meldet

ans Brüssel : Präsident Wilson wird im Laufe der
nächsten Woche als Gast des Königs nach Brüssel
kommen .

) * f

3m neuen Deutschland .
Lösung öer Regie ^ungsksise in SerUn .

Vor der Lösnng .
Berlin , 28 . Dez. Die gemeinsame Sitzung des

Rates der Volksbeauftragten und des Zentralrates
der Arbeiter - und Soldatenräte Deutschlands , die
die Entscheidung über die Regierungskrise bringen
soll , ist auf heute Mittag in der Reichskanzlei ange¬
setzt worden . Die formelle Frage , mit der nran sich
zu beschäftigen haben wird , dürfte die von den Un¬
abhängigen aufgeworfene Frage sein , ob der Z e v -
trairat die Aufbietung der Truppe ?

1

,;v<



Seite 2 GadMer Gesvackter , Wontaa , den 39 . Dezember 1918 Ar . m

' ■

.1!

flehen hie Matrosen durch die 3 Volksbeauftrag -
& it (sbert . Sck>eidemann imd Landsberg zu billi -
den gedenkt . Falls der Zentralrat diese Frage b e-
zaht , wird ein Ausscheiden der U n a b >
h ä n g i p e n aus dem Kabinett ftir wahr¬
scheinlich gehalten . Daraus wäre nicht ohne
weiteres der Schluß zu aieljert , daß sie auch aus die
Negier ungsgewalt verzichten wokrn . Nach
der Haltung , die die Unabhängigen und die mit
ihnen in enger Gemeinschaft arbeitenden Spartakus -
leute bisher an den Tag gelegt haben , liegt es
durchaus im Vereich der Möglichkeit , daß sie der -
sucken werden , auf eigene Faust eine Regierung
zu bilden .

Berlin . 28 . Dez . sW .T .B .) Wie der Vorwärts
berichtet , begann die Sitzung des Zentral -
rates der Arbeiter » und Soldatenräte heute Mit -
tag . Sämtlich ? Regierungsmitglieder waren an -»
wesend . vom Bollzugsrat fehlten aber noch einige
Mitglieoer . Der Beginn gestaltete sich äußerlich
ruhig nach einem Bericht Eberts . den Haas ?
ergänzte . Ganse hat in seinem Ergänzungsbericht
keine Rücktrittsabsichten zi; erkennen gegeben .
Dir Lösung durch Ausscheiden der Unabhängigen .

Berlin . 29 . Dez . (W .T .B . Amtlich .) Die Krise
in der Neichsregierung hat sich in der Weise g e-
I ö st , wie die Allgemeinheit des Deutschen Volkes
erwartet hat . Die Unabhängigen sind
aus der Regierung ausgeschieden . Ter
Zentralrat hat auf eine Frage der Unabhän¬
gigen erklärt , daß Ebert . Landsberg und Scheide -
inann dem Kriegsminister lediglich den Auftrag er»
teilt hätten , das Nötige zur Befreiung des ' Stadt -
kommandanten 38el s zu veranlassen . Auch dies sei
erst geschehen, nachoem den drei Mitgliedern der
Regierung von dein Führer der Volksmarine -Divi '
sion telephonisch mitgeteilt worden sei, daß er für
das Leben von Wels nicht mehr garantieren könne .
Ter Zentralrat erklärte ausdrücklich , daß
er dieses Vorgehen billige . Trotz dieser
Entlastung durch die höchste Instanz haben die U n-
abhängigen ein Verschulden derRegis -
rung smitglieder Ebert . Landsberg und
Scheideinann konstruiert und damit ihren Aus -
tritt begründet .

Unter dein nichtigen Vorwande , einer Beantwor »
tung überhohen zu sein , haben die Unabhängigen
auf folgende Fragen des Zentralrates die Antwort
verweigert : Sind die Volksbeauftragten bereit ,
die öffentliche Ruhe und Sicherheit insbesondere auch
das Private und öffentliche Eigentum gegen gewalt¬
sam Eingriffe zu schützen ? Sind sie mit den ihnen
zu Gebote stehenden Mitteln auch bereit , ihre eigene
Arbeitsmöglichkeit und die ihrer Organs gegen Ge -
Walttätigkeit , ganz gleich von welcher Seite sie erfol -
gen sollten , zu gewährleisten ?

Die Regierung liegt nun a ..llein in den
Händen der sozialdemokratischen
Partei . Sie wird zu den drei bisherigen Mit -
gliedern noch weitere delegieren , wobei auch dem
Süden Deutschlands eine Vertretung gesichert wer -
ben soll. Berlin ist ruhig . Von dem festen Willen
der Arbeiter . Bürger und Soldaten der deutschen
Volksrepublik wird erwartet , daß sie sich mit ganzer
Entschlossenheit hinter die neue einige Regierung
stellen .

Tie neuen Mitglieder des Zentralrats .
Berlin , 29 . Dez . (W .T .B .) Der Zentralrat hat

in gemeinsamer Sitzung mit der Regierung die
Herren Noske . Löbe - Breslau und Wisse ! an
Stelle der ausscheidenden Unabhängigen bestimmt .
Noske war seit dem Ausbruch der Revolution Gou¬
verneur von Kiel . Löbe ist Redakteur der Bres -
lauer Volkswacht und genießt fn Schlesien allge -
meines Vertrauen . Wissel ist ein hervorragender
Sozialvolitiker . der zuletzt den Wahlkreis Nieder -
barnim den Unabhängigen mit überwältigender
Mehrheit entriß . Der Au stritt der Unab -
h ä n g i g e n vollzog sich am Sonntag morgen 1 Uhr
mit der Verlesung ihrer Erklärung durch Ditt -
mann . Darnach ergriff Dittmann nochmals das
Wort und führte aus . er möchte dem aufrichtigen
Wuniche Ausdruck geben , daß nach dem Ausscheiden
der Unabhängigen die Reaimrng in der Laae sein
werde , die Regierungsgeschäfte gemeinsam wirksam zu
führen und eine kraftvolle , nach außen und innen
völlig acachtete -jrnd gesickerte Regierung darzustellen .
Daraufhin verließen die drei Unabhänaigen die
Sitzung . Nach ihrem Weggang berieten die 8 e n-
tralräte mit den drei mehrheitssozialistischen

Kabinettsmitgliedern die nächsten Schritte , vor
allem , wer neu zur Regierung zuzuziehen sei. Nach
1 Uhr gingen die Versammelten auseinander in der
gemeinsamen Ueberzeugung , daß die Beendigung der
Rogierungskrisis endlich Handlungsfreiheit
und damit die einzige Möglichkeit gebracht habe , die
ungeheure Verantwortung vor dem deut -
schon Volke und der Partei zu tragen .

Breslau , 30 . Dez . (W .T .B .) Der in die Regie -
rung neugewäftlte Stadtverordnete Löbe hat der
Regierung in Berlin folgendes mitgeteilt : Ich habe
den Zentralrat in Berlin gebeten , von meiner Be -
rusung Abstand zu nehmen . Als Nichtpar -
lamentarier . der ick weder in , Reichstag , noch
dem Landtag angehört habe , und als Parteigenosse ,
der den Berliner politischen Verhältnissen fernsteht ,
würde ich meinen Kollegen in der Regierung nicht
diejenige Stütze sein können , die sie von mir erwar -
ten müssen und die ich sein wollte . Ich ziehe es des -
halb vor , in meinem bisherigen Tätigkeitsfelde
Schlesien die Errungenschaften der sozialistische «
Revolution sichern zu helfen .

Große DemsnftrateonsumZkgs in Lerlw .
Berlin , 29 . Dez . (W .T .B .) Trotz der riefen -

haften D e m o n str a t i on s u m z ü g e aller
Parteien , die sich heute durch die Straßen Berlins
bewegten und der gleichzeitige von der Spartakus -
aruppe und der Marinedivision veranstalteten Bei -
setzung der Toten vom 2 4 . Dezember ,
kam es bis in die späten Nachmittagsstunden nir -
gends zu irgend einer bemerkensiverten Ruhe -
siörung . Bald nach 4 Uhr fing es zu regnen an . in -
folgedcssen leerten sich die Straßen merklich .

Berlin , 28 . Dez . (W .T .B .) Nach einer Blätter -
Meldung fordert die Deuts ch - Demo kr ati -
sche Partei in einem Aufruf an die Berliner
Bürgerschaft die Demokraten auf , am Sonntag auch
auf die Straßen zu gehen und für die demo -
kratische Republik gegen Spartakus und den Terror ,
für den Scknch der Minderheit für die Wahle » zur '
Nationalversamntlung zu demonstrieren .

Ein Gewaltakt in München .
München , 38 . Dez . (W .T .B . ) Heute sollte die erste

Vorstandssitzung der neu gebildeten Münchener
Bürgerwehr stattfinden . Kurz vor der Eröffnung
der Sitzung drangen 20 Soldaten mit roter Arm -
binde in den Ntzungsraum ein und erklärten die An -
wesenden für verhaftet . Sie wurden in mehreren
Automobilen fortgebracht . Die in den Räumen befind -
lichen Schriftstücke wurden von den Soldaten beschlag»
nabmt .
Nachtrag z» dem preußischen Erlaß über beu NeliZions -

Unterricht.
Berlin , 29 . Dez . (S82 .S3 . Amtlich . ) Mit Rücksicht auf

die lebhaften Bedenken , die vielfach gegen den Erlah
über den Religionsunterricht vom 29 . November
geltend gemacht worden sind, ordne ich hiermit an . dah
seine Durchführung überall dort, wo er auf e r n st e
Schwierigkeiten stößt , bis zur Entscheidung durch
die preußische Nationalversammlung zu unterblei -
b e n bat . Der Minister für Wissenschaft, Kunst und
VolkSbildur^ : Haenisch .

Demonstration in Hamberg .
Berlin , 39 . Dez . Aus Hamburg w !rd den Verl . Lok .-

Anz . berichtet : Nachdem in der Nacht zum Sonntag An -
Hänger ' der Spartakusgruppe die Redaktion
des Hamburger Echo besetzt hatten , verfügte der
Arbeiter - und Soldatenrat eine Demonstration , die
bereits um 1 Uhr auf dem Heiligengeistfelde vor sich ging .
Die Demonstranten begaben sich vor das Rathaus .
Vom Balkon des Rathauses wurden Reden gehalten .
Ein Anhänger der Spartakusgruppe kam nicht
zum Worte , er wurde nieder .g « pfiffen . Die An -
sprachen der anderen Redner wurden mit lauten Bravo -
rufen begrützt.

»* *
Die Vorgänge in Pose ».

Posen , 28 . Dez . (W .T .B . ) Vom obersten polnischen
VolkSrat wird uns mitgeteilt , daß sich gestern abend nach
den Ruhestörungen in Posen eine Vertretung der
englischen Mission . bestehend aus dem Komman -
danten Rollings und polnischen Vertretern , zum General -
kommando bgeben hat , um wegen der Ausschreitungen
zu protestieren . Der kommandierende General er-
klärte , daß er gegenüber den Soldaten machtlos sei . Auf
die weitere Bemerkung über das .Herunterreißen
der Fahnen der Entente erklärte General Scbim -
welvfang . daß man doch in Preußen sei und f e i n d -
liche Fahnen nicht geduldet würden . Auf diese
Antwort des Generalmajors verließen der englische und
die polnischen Vertreter unter Abbruch der Verhandlungen
das Generalkommando . Ein Bericht an die Alliierten ist
bereits abgegangen .

Bittschrift der Deutsch n in Südwestafrika an
Wilson .

Amsterdam , 28 . Dez . (W .T .B .) Nach dem All -
gemeen Handolsblad melden die Times aus Kap -

stvdt , daß die in Deutsch - Süd west - As r > k a

ansässigen Deutschen ein ? B i t t s ch r i f t Kiir
terleitung an den Präsidenten Wilson ^ ^ £5 ^
hätten , in der sie unter Berufung auf das Recht
der politisckvn Selbstbestimmung fordern , daß
Deutsch - Sü d w est afrikaeine Rep u bl l k
im f ö d e r a t i v en Zusammenhang m i t
D e u t s ch l a n d b l e i b e . In dem noch nicht ver¬
öffentlichten Text der Bittschrift soll u . a . stehen ,
daß die Eingeborenen von Deutsch -Südwcstafnka
einer solchen Regelung zustimmen .

&
Berlin , 30 . Dez . Nach Posen reisen , laut Verl .

Tgbl . , im ' Auftrage der Reichsregi ' rimg die Unter -
staatssekretäre Göhr «' und Euaen Ernst .

Berlin . 28 . Dez . lW .T .B . ) Dem Vernehmen nach be-
absichtigt das preußische M i n i st e r ! u m für Wissen -
schaft , Kunst und Volksbildung , denjenigen
jungen Leuten , die in den Schuljahren M und 15 bis
£ stern 1916 die regelrechte Versetzung nach Unterprima
erlangten und bis zum Schluß des Krieges im

^ Heeres -
dienste gestanden haben oder als Kriegsbeschädigte ent-
lassen worden sind, das Reifezeugnis ohne Ab »
legung der Reifeprüfung aushändigen zu lassen .
Es ist wohl anzunehmen , daß diese Fälle die notwendige
Zustimmung der Neichsregierung und der Bundesstaaten
finden werden .

Verlin , 89 . Dez . Nach einer Meldung des Berl . Lok .-
Anz . aus Kolberg sind das Artillerieregiment Nr . 2 und
das Infanterieregiment Nr . 54 nach Gnefen zur Unter -
drückung der polnischen Unruhen abgegangen .

) * (

Besprechung des Siebener -Ansschusses der Bcamten -
und Lehrerschaft im Finanzministerium .

Karlsruhe , 28 . Dez . (W .T .B .) Der am Anregung
des Herrn Mi -nisters der Finanzen am 15 . ds . Mts .
in der erweiterten Vorstandssitzung dos Verbandes
der Beamten » und Lehrervereine Badens gebildete
Sieben er - Ausschuß der Beamten - und
Lehrerschaft hatte am 21 . d . Mts . im Sitzung ?,
zimmer des Finanzministeriums seine erste
Besprechung . Auf der Tagesordnung
stand : 1 . Ungeteilte Arbeitszeit , 2 . Wiederaufnahme
entlassener Beamten in den staatlichen Dienst . Der
.Herr Finanzminister erörterte zunächst die
Finanzlage des Reiches und der Bundesstaaten , ins »
besondere Badens , wobei er hervorhob , wie notwen -
dig es zur Verhütung des Staatsbankerotts sei . so»
bald wie möglich in geordnete Verhält »
nisse zu kommen . Wegen der u n g e t e i l te n
Arbeitszeit wurden Gründe und Gegmgründe
eingehend erörtert : die Vertreter der Regierung
sagten nochmalige Prüfung zu . Heber die Wie -
deraufnahme entlassener Beamten in
den staatlichen .Dienst wurde U .' bereinstimmnng er -
zielt . Der Siebener -Ausschuß vertrat dann noch die
Wiedereinführung eines freien Nachmittags
in der Woche sowie einen weiteren Urlaub
von 14 Tagen an die Heimatsbeanrten . der ohne
Anrechnung auf den regelmäßigen Urlaub gewährt
und bis Ende April durchgeführt werden soll . Auch
wurde , um die Zuruheietzung der über 65 Jahre
alten Beamten zu ermöglichen , verlangt , daß die
Kriegszn lagen und Teuer ungsbei -
Hilfen mit dem gleichen Prozentsatz wie der Ge -
halt und das Wohnungsgeld der Berechnung
des Ruhegehaltes z ug r u n d e g el e g t
werden . Der Siebener -Ausschuß soll zu einem
Nenner - Aussckuß erweitert werden , und
zwar durch ein Mitglied der dem Verband ange -
schlössen^ , Beamtinnenvereine und durch ei« Mit -
gl ' ed der dem Badischen Eisenbahnerverband ange -
schlossenen Unterbeamtenvereine . Die Aussprache
berechtigt zu der Hoffnung , daß auf dieiem Wege
für die Beamtenschaft viel Gutes zu erreichen ist.

- ) * (

Chronik .
OaSen .

: : Karlsruhe , 28 . Dez . Die badische National »
Versammlung wird bekanntlich aus 197 Abgeordneten
bestehen . Die Zweite Kammer des Landtages um -
faßte bisher 73 Mitglieder , für die im Sitzungssaal
78 Plätze zur Verfügung standen , so daß jetzt 2 9 Pläke
neu hergestellt werden müssen . 19 Sitze
werden im Saale an den Plätzen ausgestellt werden , an
denen sich bei gemeinsamen Veranstaltungen der beiden
Kammern die Stühle der Mitglieder der Enten Kammer
standen ; je fünf Sitze werden reckits und links von den
bisherigen Sitzreihen untergebracht . An der Ausschmük -
kung des Saales wird wenig geändert werden . Die Bü -
sten der Großherzöge , die sich um das Verfassungsleben
in Baden verdient gemacht haben , werden voraussichtlich
an ihren Orten belassen , ebenso auch der Thron , von dem
allerdings die Krone entfernt werden wird .

:» Mannheim , 30 . Dez . - Wie wir auf Erkundigung
an zuständiger Stelle ersahren , wird nun doch neben
Rastatt auch in Mannheim ein Sammellager
für noch in Deutschland befindliche Kriegsgefangene der
Ententestaaten errichtet werden . Wann die mit der Be,
wachung des Lagers betrauten französischen Truppen hier
eintreffen , steht augenblicklich noch nicht fest.

: . : Lahr , 29 . Dez . Die Gendarmerie beschlag .
nahmte auf dem hiesigen Bahnhof mehrere Kisten mit
Elektromotoren , Stromzählern und militärischen Gegen.
ständen , die zweifellos aus der A r t i l l e r i e k a s e r n e
gestohlen waren .

Zweite Landeskonferenz der Arbeiter - und Soldatcnriite
Badens .

Durlach , 27 . Dez . Am Freitag fand hier die zweite
Landeskonferenz der Arbeiter - , Bauern - , Volks - und Sol¬
datenräte Badens statt , zu welcher auch zahlreiche Minister
erschienen waren . Nach den Begrüßungsworten des Por-
sitzenden Adam Remmele sprach namens der Negierung
Justizminister Marum , der anerkannte , daß die A .» u.
S .-Räte die Träger der Revolution seien , und daß die
Regierung mit dem in der letzten Konferenz eingesetzten
Dreimännerkollegium der A .- u . S .- Räte im besten Ein. ^
vernehmen gearbeitet habe . D ' e Konferenz nahm iobcmrt ,
die Tätigkeitsberichte der Landeszentrale und des Laiiv
desausschusses der Soldatenrätc entgegen und trat danach
in eine sehr ausgedehnte Aussprache ein , in der u.
auch an den Maßnahmen der Regierung , dem Verhalten
der bürgerlichen Presse und an der Tätigkeit einiger
Amtsvorstände Kritik geübt wurde . Minister Dr . Haas
begründete dabei die gesetzgeberischen Maßnahmen der
Regierung unter der Betonung , daß ohne gesetzliche
Grundlagen auch eine Revolution und eine Republik
nicht bestehen könne . Minister Marum hielt die der Re-
gierung gemachten Vorwürfe für nicht begründet und
mahnte , Vertrauen zu den sozialistifcheu Mitgliedern der
Regierung zu haben . Hierauf wurden verschiedene An -
träge angenommen und zwar dahingehend , ein eigenes
Organ betitelt Der Volksrat zu gründen , die Schwarz-
schlachtungn energisch zu bekämpfen , die Kosten für
Aufkläruugszwecke der Regierung zu übertragen , die poli -
tische Tätigkeit der Geistlichen zu verbieten . Weiter wurde
ein Antrag , wonach die Presse jeder Richtung in der Woche
eine bis zwei Spalten sachlicher Ausführungen der Ä.»
Räte zur Verfügung zu stellen hat . angenommen . In
der Nachmittagssitzung wurde dann noch über die Berliner
Delegiertenkonferenz Bericht erstattet .

R « « deutW -sn Stsaren .
Verlin , 28 . Dez . ( W .T .B . Amtlich .) Der Staats -

sekretär des Reichswirtschaftsamtes bat den Vorsitzen -
den der Reicks st elle für Schuh Versorgung ,
Koinmerzienrat W a l l e r st e i n, auf seinen Antrag von
seiner ehrenamtlichen Stellung enthoben und den bis-
herigen zweiten stellvertretenden Vorsitzenden , Ober-
rcgierungsrat Dr . G ü m b e l, zu dessen Nachfolger er-
nannt . In einem längeren Dankschreiben hat der
Staatssekretär de? Reichswirtsckaftsamtes dem scheiden «
den ersten Vorsitzenden der Reichsstelle für Schuhversor -
gung seine besondere Anerkennung für die geleisteten
Dienste ausgesprochen .

Im Ruhrgebiet wird die Arbeit wieder aufgenommen .
Berlin , 39 . Dez . Wie dem Berl . Lok.-Anz . aus

Essen lRuhr ) berichtet wird , wurde in den gestern in
allen in Frage kommenden Orten abgehaltenen Versamm -
lungeu der streikenden Arbeiter , beschlossen, heuts ^Vie
Arbeit wieder aufzunehmen .

Ur . 603

Milderungen deS Strafvollzuges in Preuße » .
Berlin , 24 . Dez . (W .T .B . ) Eine neue Verfügung

des Justizministers Dr . R o s e n f e l d bringt w e f e u t-
liche Milderungen des Strafvollzuges .
Das Schweigegebot für die Gemeinschaft wird aufge -
boben , der Briefverkehr der Gefangenen freier gestaltet ,
da? Halten von Tageszeitungen ohne Unterschied der
Partei richtung in weitem Umfange zugelassen und der
Tabakgenuß erleichtert . Aus den militärischen Diszipli -
narstrafen ist hervorzuheben , daß die Strafen der körper -
lichen Züchtigung und Fesselung , soweit sie überhaupt
noch bestanden , ganz beseitigt werden und Dunkelarrest
böchstens bis zur Dauer von sieben Tagen (bisher vier
Wochxn) verhängt .werden darf . Am Schlüsse der Ver-
fügüng bringt der Justizminister seine Erwartung zum
Ausdruck, daß die im Strafvollzuge tätigen Beamten eS
sich angelegen fein lassen werden , unter Wahrung des
Trustes der Strafe durch gerechte und wohlwollende
Behandlung die geistige und sittliche Hebung der Ge-
fangenen tunlichst zu fördern .

- ) * (-

Deutsch -schwedischer Wirtsckaftsverband .

_
Berlin , 27 . Dez . ( W .T .B . ) Ein d e u t f ch - s ch w e>

bischer Wirtschaftsverband wurde am 17 . De¬
zember in der Handelskammer zu Berlin gegründet .
Zweck des Verbandes ist die Förderung der gegenseitine/i
wirtsckaftlichen Beziehungen . Geleitet wurde die Ver-
sammlung von dem Präsidenten der Potsdamer Han-
delskammer , Sitz Berlin , S p i e s k e r , der einstimmiq
zum Vorsitzenden des Verbandes gewählt wurde . Stell -
vertretender Vorsitzender ist Generaldirektor Grau vom
Eisenwerk Kraft -Stettin , Kratzwieck. Die Geschäfts -
führung liegt in den Händen von Dr . K i e f e r, an dessen
Adresse : Berlin SW . 61 , Lanxe LÄnkewitzerstraße Nr . 5,
alle Zuschriften vorläufig zu richten sind.

Heimatzaubsr .

!
I

Originalronran von Felix N a b o r .
( Nachdruck verboten .)

38 ) (Fortsetzung .)
Da war sie auch schon draußen und die beiden Zu -

, rückgebliebenen reichten sich zum Ab '
chied die Hände .

„ Ich fahre jetzt sofort in die Stadt, " sagt « Spill -
mann , „ und mache dem unfaubern Treiben Löb-
steins ein Ende . Verfügen Sie ganz über mich,
Fräulein Marschall . Auch mir liegt alles daran ,
daß Sie Ihre verlorene Heimat wieder zuvückerhal -
ten . . . Schon unc Suses willen . . . Denn Sie
wissen doch , wie es um mich und sie steht , nicht ? . .

„Man müßte blind sein , um es nicht zu sehsn, "
erwiderte Trude mit leiscm Lächeln . „Und mir
wäre kein anderer als Schwager so lieb wie Sie .
Ich wünsche nur . daß ..sie an Suses Seite das Glück
finden , das ich Ihnen nicht bieten konnte ."

„ Warum sträybt sie sich denn so seh ^ gegen mein
Werben ? "

„ Si -e ist ein scheues Vögelchen . Lassen Sie Ihr
Zeit — dann wird alles gut werden . Mit Geduld
und Liebe kommen Sie bei ihr am besten ans Ziel . "

„Gott geb 's ! "

Auf der Heimfahrt sprach Suse kaum ein Wort .
Erst am Abend , che sie zur Ruhe ging , warf sie sich
Trude an die Brust und küßte sie stürmisch . „Ich
danke dir . Trude ! "

„Wofür denn . Kleine ? "

„Daß du ihn nicht genommen hast ! " kam es ver -
schämt über Suses knospende Lippen — und wie ein
scheues Vögelein huschte sie zu Nest . —

18.
Di « Zeit verging , und wieder zog der Lenz inS

Land . . . Einem lieben Zugvogel gleich brachte
er ans dem fernen Süden frohe Kunde , brachte ein
weißes Blatt im Schnabel . Darauf stand zu lesen :

„Liebe Trudel
Gedenkst Du noch des holden Maientraums ? . . .

Mir klingt auch hier im fernen Afrika das Lieb von
der goldnen Jugendzeit durch die Seele . . .

Durch einen Freund erfuhr ich, daß sich Frau
Wöppermann im Krrenhause befindet . Nun sage
mir : war st? denn früher schon irrsinnig und hat sie
mir im Wahn das angetan , worunter ich all die
Jahre her so furchtbar litt — oder tat sie es in
deinem Auftrage ? . . .

Die düstere Kunde hat mich aufgerüttelt , alte
Wunden aufgerissen , begrabene Wünsche auferweckt
und meinem Leben eine neue Richtung gegeben ,
soll ich in der heiß ? » Sonne Afrikas verschmachtet ,
wenn ich in der Heitnat glücklich sein kann ? . . .

Trude , liebe Trude ! Wenn Du noch nicht ge-
bunden bist und wenn Du noch unseres Maien -
traums gedenkst , so g ' b mir ein Zeichen . Dann eile
ich über den Ozean zur Heimat und zu Dir , Du
meine erste und einzige Liebe ! . . . Dann soll sich
das Geheimnis lichten , das uns trennte und mir
tiefe Wunden schlug.

Hast Du aber den Jugendfreund vergessen , bist
Du einem andern gut , so will ich die Heimat nicht
wiedersehen , sondern hier begraben sein .

Man hat mich totgesagt — ich war aber nur
schiner verwundet und bin wieder gesund . Stets
erfüllte ich meine Pflicht als Offizier S . M . , ob
hier in Afrika — oder daheim in Deutschland : das
steht bei Dir !

Ich harre in Sehnsucht Deines Wortes . Trude .
Ich grüße Dich und unsere Jugend tausend , ach

oieltvw 'endmal !
Werde ich die Heimat und mein blondes deutsches

Mädchen wiedersehen ? . . .
In deutscher Treue

Rolf v . der Leyen ."
Gott — tvar das ein Jubel in Trudes Seele . . . .

Der Totgeglaubte lebte , sandte ihr seine Grüße
übers Meer , bot ihr aufs Neue seine Liebe an .

In ihrem Herzen begann es zu blühen , all die
zarten Knospen , die bisher geschlafen hatten , brachen
auf , und ein neuer süßer Maientraunc . ein Früh -
ling , ohne gleichen ging durch ihre Seele .

Von dem unseligen Geheimnis , das so bittere
Not üb .' r zwei treue Herzen gebracht hatte , sollte
endlich der Schleier fallen . . . I « freudiger Hast
warf sie ein paar Zeilen auf ein Blatt , die in dem
Sehnsuchtsrufe ausklangen : „ Komm , Liebster —
o komm ! . . ."

..» Was nur mit Trude ist ? " fragten alle in der
nächsten Zeit . „Sie ist fröhlich wie ein Kind und
blüht wie eine Rose . Si >e ist schöner denn je ."

Daß Trude ihre verlorene Jugend wiedergesuu -
den hatte , ahnte keiner , denn keinem vorriet sie ihr
Geheimnis .

Wie leicht wurde ihr jetzt die Arbeit ! Wie freudig
rührte sie die Hände ! . . Nnn hatten ihr Leben
und ihr Schaffen ein neues Ziel : es galt , eine
eigene Heimat und einen eigenen Herd zu gründen ,
galt , dem heimkehrenden Wandervogel nach Winter -
stürmen und Wintersnot ein warmes Nest zu bauen .

Der Sommer kam . —
Willig gab die Erde ihre Schätze her . Wer hätte

je gedacht , welcher Reichtum in der braunen
und in der weißen Erde verborgen lag !

Hatte es der Schöpfer nur feinen Äuserwählt 'n,
die an ihn glaubten und auf ihn vertrauten , den
Sonntagskindern vorbehalten , die Wunder der
Tiefe zu ergründen , ihre Schätze zu heben , sie nach
schwerer Prüfuna , die sie im Feuerofen der Not bc*
standen , zum Glück zu führen und überreich zu be-
lohnen ?

Solch ein Sonntagskind war Trude . —
Was hatte sie gelitten und gekämpft , was ertra -

gen und erduldet ! . . . . Wie viele Tränen hatte ste
vergossen , wie oft in dunklen , schwere« Nächten n»
Gebete gerungen ! . . . In Tränen hatte sie
aber in Freuden sollte sie ernten . —

Die Kasten waren gefüllt mit dem feinsten ,
" m-

nen , das Trude und Suse in den langen Winter «
nachten genäht und gesäumt hatten ; es war

. feiner und köstlicher Brautschatz .
(Fortsetzung folgt .)

Heute abend 8 Uhr findet

saa l cinc Verfammlu
crnd ev ea mte sin

obgeordnctcr Köhler un
W ! r t h sprechen werden .

Heute , Montag , abend
saal de : Hotel „FriedrichSI
jung fürAkademik
kreise statt , in welcher spr
landesgerichtspräsident Dr .
Gerichtsasiesior Dr . Müll
WMI

Zentrumspartei
bürg . Die A r b e i t s s i
findet statt im Rcbon ^ immn
beginnt um 7 Uhr . Die nä <
Donnerstag , den 2. Jan
,.Westendhallc " und bcg !« nt

voranIl
Am 3. Januar 1919 fini

Festhalte eine S ch l n s
Z e n t r u m s p a r t e i K a
deren Wichtigkeit ie<-t schon
heres wird noch bekannt ge

Uebe? di - W a h l h a n
Nr . 6 des „Volk ^ rates "
weshalb es dem Masscnbez
Verbreitung nur dringe
kann . ? .u beziehen durch di
ruhe , Adlerstras ;? 42 .

Ms öem ^

Karlsrnl
-f- Eine letzte große offci

alle Zentrumswähler -
ganzen Stadt einsckließl
Umgebung findet am Frei
abends halb 8 Uhr , im g
städtische ! ! Festhallk
Haus ) hier statt , worauf
!vird . Näheres wird noch
dieser Versammlung darf k i

Bekannt «

I Die Wahl zur bad. verfaß
versamm

1. In unserer Vekanntma
muß es bezüglich der Gröhe
heißen : » und sollen ein Qua ,malen AktenbsgenS von 33 : 4S

2 . Auch die Personen , die si
Wählerliste gemeldet haben c

. sie betreffenden Ausschnitt aus
'

», iüpeii dies bei der noch verbli
Üblich ist. Die Zulassung zur Wo

Ausschnittes nicht abhängig .

j Karlsruhe , den 28 . Z

, / DaS Bürgern

Bekannt«
Die Wahle

badischen Nati

Geuiäß § 9 Absatz 2 der
vorläufigen Volksregicrung vo
die Wahli ^ zur verfassuiigget

. Versammlung gebe ich die bei m
ôlge rechtzeitig eingereichten

folgt öffentlich bekannt :

WahlvorschlagSlist
t . Trunk , Gustav , Rechtsi!

vorl . Volksregierung als
Wesen, in Karlsruhe .
Ziegelmeyer , Josef ,
meisler in Langenbrücken .
Frau S i e b e r t . Klan
Frauenbundes in Karlsru !
Müller , Wilhelm , Vor
bahnerverbandes und Sto
ruhe .
Wiedemann , Anton , S
ordnerervorstand in Bruch
Köhler , Heinrich , Ober
abte ' lung der vorl . Volksr
Rockel , Wilhelm , Stadtp
V e r n a u e r, Dr . Ernst ,
Karlsruhe .
B e ! z e r, Franz , Arbeite '
in Malsch .
Straub , August . AmtSri
Ä ^ ^ Rudolf , Oberbau
Pfeiffer , Johannes , S
besitzet in Baden -Baden .
K tt o p f III ., Karl . Landtr
der des Bad . Bauernverei
G o tz m a n n , Bernhard ,
meinderat in Rastatt .
Kuhn , Taver , Gewerksch
Gärtner , Theodor , Bäi
rube.
Frau

^ Philipp , Klara .
^ c s i n g , Josef . GewerkscZ® r a f , Friedrich . Blechne ,

u I l e r. Friedrich Gregl
^ t ä b , Karl , Landwirt , R

Flehingen .
•̂ iihn , Adolf , Justizsekre»cirn badischen Landesaus

Wi -Aürforge in Karlsruhe
5? > fi I e r , Karl , Kaufmail
^ raulein Kuh n , Johanna
-" - pplinger . Vitus . L
Muhdes Bad . Bauernvere

11 ch, Ernst , Oberpost .
^ ". Usarth , Eugen , Fo6 - ich er . Dr . Josef , praFrank . Anton . Müllerin

10.
11 .
12.

13.

14.

15.
16.

17.
18 .
19.
20.
21.

22.

23.
24.
25.

26.
27:
28.
29 .
30 .
31 .

s Ö TO Em,I, - Kaufmann
"
h

ff^ ulein Meyer - Kagctzende des kath. Frauenbi
.„ . .^ uilinger , Wilhelm«rubenbentzer in Durmer -
St ^ .

^ " b ° fer , Dr . R» wdtrat in , Bruchsal .
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dez . ^ Wie wir auf Erkundigung
erfahren , wird nun doch nebenn h e i m ein S a tn m e 11 a ,i e t
) befindliche Kriegsgefangene derwerden . Wann die mit der Bs.
eauten französischen Truppen hier
>licklich noch nicht fest.

Die Gendarmerie be schlag ,
igen Bahnhof mehrer ? Kisten mit
.ählern und militärischen Gegen.
ins der A r t i l l e r i e k a s e r n e

der Arbeiter » und Soldatenräte
Badens .
Am Freitag fand hier die zweite

ieiter - , Bauern - . Volks - und Sol -
.u welcher auch zahlreiche Minister
den Begrüßungsworten des Vor-

le sprach namens der Regierung
der anerkannte , daß die Sl.» u.

: Revolution seien , und daß die
der letzten Konferenz eingesetzten
r A .- u . S .-Räte im besten Em. ^be. D ' e. Konferenz nahm sodann ^
:r Landeszentrale und des £cn-

'

[tenräte entgegen und trat danach
te Aussprache ein , in der u . a .
n der Regierung , dem Verhalten
und an der Tätigkeit einiger

'übt wurde . Minister Dr . Haas
esetzgeberischen Mitnahmen der
Setonung , daß ohne gesetzliche

Revolution und eine Republik
Minister Marum hielt die der Re-
würfe für nicht begründet und
eu sozialistischen Mitgliedern der
hierauf wurden verschiedene An-

zwar dahingehend , ein eigenes
ksrat zu gründen , die Schwarz -
ju bekämpfen , die Kosten für
iegierung zu übertragen , die poli-
lichen zu verbieten . Weiter wurde
Zresse jeder Richtung in der Woch«
sachlicher Aasführungen der A.-
i stellen hat . angenommen . In
>urde dann noch über die Berliner
richt erstattet .

Wen Agaren .
W .T .B . Amtlich .) Der Staats -
Haftsamtes bat den Vorsitzen -
le für Schuhversorgung ,
rstein , auf seinen Antrag von

Stellung enthoben und den bis »
« tretenden Vorsitzenden , Ober¬
in b e l, zu dessen Nachfolger er-
>geren Dankschreiben hat der
hswirtschastsamtes dem scheiden»
der Reichsstelle für Schuhversor -
ilnerkenmmg für die geleisteten

ie Arbeit wieder aufgenommen .
Zie dem Berl . Lok.-Anz . au »
t wird , wurde in den gestern in
?n Orten abgehaltenen Versamm -
Arbeiter beschlossen , heutS ^Vie

fzu nehmen .

AtrasvvllznqeS in Preußen .
W .T .B . ) Eine neue Verfügung
R o s e n f e l d bringt w e s e n t-
n des Strafvollzuges .
: die Gemeinschaft wird aufge -
der Gefangenen freier gestaltet ,

Zeitungen ohne Unterschied der
m Umfange zugelassen und der

Aus den militärischen Diszipli -
chen, das ; die Strafen der körper -
Fesselung , soweit sie überhaupt
seitigt werden und Dunkelarrest
c von sieben Tagen tbisher vier
' n darf . Am Schlüsse der Ver -
izminister seine Erwartung zum
Strafvollzüge tätige » Beamten eS
m werden , unter Wahrung des
cch gerechte und wohlwollende
' und sittliche Hebung der Ge-
»rdern .
—

cher Wirtschaftsverband .
L .T .B . ) Ein deutsch - schwe -
sverband wurde am 17 . De»
skammer zu Berlin gegründet ,
die Förderung der gegenseitige/ !

igen . Geleitet wurde die Ver-
räsidcnten der Potsdamer Han -
n , S p i e s k e r , der einstimmig
erbandes gewählt wurde . Stell -
c ist Generaldirektor Grau vom
n, Kratzwieck . Die Geschäfts -
nden von Dr . K i e f e r , an dessen
, Lange LÄnkewitzerstraße Rr . S,
g zu richten sind .

Heute abend 8 Uhr findet im strotzen Rathaus .
t a al eine Versammlung für Staats - und
fi c m c i u b c 6 t n in 11 statt , in welcher Landtaas -

geordneter Köhler und Fmauznunistcr Dr .
z? - rtl > sprechen werden . ✓

Heute , Montaq . abend 8 Uhr findet im Klub -
fiüil des Hotel „FriedrichShos " eine Versa w m .
j u n fl für Akademiker und Künstler -
kreise statt , in welcher sprechen werden Herr Ober -
landesacrichtspräfident Dr . Zehnter und Herr
Gcrichtsaff : ssor Dr . M ü l l e r ° E i f e r t.

Zentrumspartei Karlsr uhe - Mü hl -
bürg . Die Arbeitssitz « Nst heute Abend
findet statt im Nebenzimmer der „WcstendssMe " und
beginnt um 7 Uhr . Die nächste Arbeitssikung ist am
Tannerstast , den 2. Januar , ebenfalls in der
Westendhalle " ünd best ^ nt um 7 Uhr .

Voranzeige .
Am 3. Januar 1919 findet im großen Saal der

?? e st h a l l e eine S ch l u st v e r f a m m l n n g der
Z e n t r u m s p a r t e i Karlsruhe statt , auf
deren Wichtigkeit iet ;t schon hingewicseu wird . Nä -
heres wird noch bekannt gegeben .

Ueber dt ! Wahlhandlung selbst bringt
Nr . 6 des „Volk ? rntes " interessante Aufklärung ,
weshalb es dem Masscnbezug und der allgemeinen
Verbreitung nur d r i n st e n d empfohlen werden
kann . Zu beziehen durch die Badem «, A.- G ., Karls¬
rube , Adlersirnst ? 42.

flus öem StaötkrezS .
Karlsruhe . 3t) . Dezember 1918 .

^ Eine letzte grosie öffentliche Versammlung für
alle Zentrumswähler - und Wählerinnen der
(janjen Stadt eiirscklieWch Vororte und nähere
Umgebunc , findet am Freitag , den 3 . Januar ,
abends halb 8 llhr , im großen Saale der
städtischen Fe st Halle (nicht Konzert .
Haus ) hier statt , worauf jetzt fefton hingewiesen
lvird . Näheres wird noch bekannt gegeben . In
dieser Versammlung darf kein Parteifreund fehlen .
PS ». .. III „ ,

+ Der SPolfSrnt Karlsruhe hält heute abend um 7 Uhr ,und zwar diesmal im Sdal vom „Palmengarten "
, eine

Vollversammlung ab . Tagesordnung wie aus
der Anzeige ersichtlich .

^ Tie Fidelitas , Verein kath . Kaufleute und Beam -
ten , hält in Anbetracht der Zeit ausnahmsweise am Heu »
tigen Montag nochmals eine wichtige Vereinsversamm »
lüng ab . Die Mitglieder werden ersucht , möglichst voll -
zählig daran teilzunebmen .

-f - Das Ende der Anklagen Hunds gegen die badische
Obstversorgung . Zwischen - der L a n d w i r t s ch a s t s »
k a in m e r ( Bad . Obstversorgungsstelle ) und Kaufmann
Hund hier , der bekanntlich im Laufe dieses Jahres auf »
sehenerregende Anklagen gegen die Obstversorgungsstelle
erhoben bat , ist. wie der Ressdenzanzeiger mitteilt , folgen -
der außergerichtliche Vergleich zustande ge-
kommen : . Der Privatbeklagte nimmt die gegen die Ba -
dische Landwirtschaftskammer und deren Beamten aus -
gesprochenen Beleidigungen als jeglicher Grundlage eut -
behrend zurück . Desgleichen nehmen die Privatkläger
die gegen den Vrivatbeklagten ausgesprochenen Beleidi -
gungen als jeglicher Grundlage entbehrend zurück . Beide
Teile erklären , daß die Aenßerungen auf Mißverständnisse
zurückzuführen sind . Hierunter fallen auch alle die gegen
die Geschäftsstelle der Badischen Obstversorgung und die
Badische Landwirtschaftskammer gerichteten sachlichen Vor -
würfe und Angriffe . Die Landwirtschastskammer bat
gleichzeitig Herrn Hund den vollen Gehalt vom 1. Juli
1918 bis 3t . März 1919 zuzüglich Teuerungszulage » (zu¬
sammen über 5000 Mk . ) ausbezahlt .

- ) * ("

Aufruf öer Ke5chsreg5erung
an öas ösutMe Volt.

Berlin , 29 . Dez . (W .T .B .) Die Negierung cti
läßt folgenden Aufruf :

An das deutsch« Volk !
Arbeiter . Soldaten . Bürger , Bürgerinnenl

Die Unabhängigen sind aus der Ne¬
uerung ausgeschieden , die gebliebenen
Mitglieder des Kabinetts herben dem Zentralrat ihr
Mandat ftirr Verfügung gestellt , um ihm vollkom¬
men freie Hand zu lassen . Einstimmig sind sie von
ihm auks .neue bestätigt worden . Die lähmende
Zwiesvä ^tigkeit ist überwunden . Die Reichsregie -
rung ist neu und einheitlich gebildet . Sie kennt nur
ein Gesetz des Handelns . Ueber jeder Partei der
Bestand , die Unteilbarkeit der deutschen Republik .
Zwei Mitglieder der sozialden,akratischen Partei sind
auf einstimmigen Beschluß des Zentralrates an die
Stelle der ausgeschiedenen drei Unabhängigen

'
ge»

treten : Noske und Wissel . Alle Mitglieder des Kabi -

netts sind gleichberechtigt . Vorsitzende
sind E b e r t und Scheide mann . Und nun
an die Arbeit ! Im Innern gilt es . die Na -
tionalVersammlung vorzubereiten und ihre
ungestörte Tagung sicherzustellen , für die Ernä h -
rung ernstliche Sorge zu tragen , die S o z i a l i •
sierung im Sinne des Rätekongresses in die Hand
zu nehmen , die K r i e g s g e w i n n e in der schärf¬
sten Form zu fassen . Arbeit zu schaffen , und . Ar¬
beitslose zu unterstützen , die H i n t e r 6 l i ^c-
benenfür sorge auszubauen , die Volkswehr
mit allen Mitteln zu fördern , die Entwaffnung Un¬
befugter durchzusetzen , nach außen : den Flieden
so schnell und so günstig wie möglich herbeizuführen
und die Vertretungen der deutschen Republik im
A u s l a n d e mit neuen , von neuem Geiste erfüll -
ten Männern zu ersetzen. Das ist in großen Zügen
unser Programm bis zur Nationalversammlung .
In enger Fühlung mit den deutschen Freistaaten
soll es verwirklicht werden . Seine Ausführung im
Einzelnen wird nicht in Kundgebungen , sondern in
Taten zum Ausbruch kommen . , Ietzt haben wir
Arbeitsmöglicbkeit , es wäre unsere Schuld , wenn
wir sie nicht benutzen würden . Uns die Arbeit , Euch
allen aber die Mitarbeit . Der neue Freistaat ist un -
ser aller Besitz , helft ihn sichern . Aucb an Euch ist
die Frage des Zentralrates gesichert : Seid ihr bereit ,
die öffentliche Ruhe und Sicherheit gegen gewalt -
same Einbrüche zu schützen und mit ollen zu Gebote
stehenden Mitteln die Arbeitsmöglichkeit der Regie -
rung gegen Gewalttätigkeiten , gam gleich von wel¬
cher Seite sie kommen , zu gewärhleisten . Ihr müßt
diese Frage mi .t einem Ja beantworten . Die Reichs -
regierung bekennt sich obne Einschränkung zu diesem
Ja . Ohne dieses Ja bleibt jedes Programm Papier
und Worte . Wir wollen über den Aufruf zum Aus -
bau . Wir gehen ans Weuk , wir glauben an Euch
wie an uns . Wir kommen durch !

Berlin , den 23 . Dezember 1918 .
Die Reichsregierung :

Ebert . Scheidemann . Landsberg .
Noske . Wissel .

OslMewksmus unö Anarchismus im
odsrMesi 'chen Kshlenrevwr .

Beuthen i . 23 . Dez . (W .T .B .) Amtlich wird mit -
geteilt , daß in den Gruben des o b e r s ch l e s i s ch e n
Zentralkohlenreviers reiner BolscbewiS -
mus und Anarchismus herrscht . Die Ge -
neraldirektionen und Direktoren werden
zwangsweise in die Zechenhäuser gebracht und un -

ter Drohung zu Unterschriften gezwungen . Wenn die
Regierung nicht sofort kräftige Maßnahmen ergreift und
militärische Hilfe sendet , besteht die Gefahr einer Still -
legung der oberschlefischen Gruben und da -
mit des Zusammenbruchs des ganzen Wirt -
schaftslebens . Die Zahl der Ausständigen hat sich
wieder erhöht . Heute streiken Hedwigwuuschgrube . Lud -
wigsgrube , Dubenskogrube , Preußen , Kästellengo , Brau -
denburg und die Friedensgrube . — Die L>andelskammer
Oppeln teilt mit , anf der Grube Schlesien bat gestern
ein Teil der Arbeiter das Verwaltungsgebäude ge -
st ü r m t , den Direktor Drescher und den Berginspektor
Lück ergriffen und mit Gewalt ins ZechenhauS
geschleppt . Dort wurden die beiden Beamten auf
den Tisch gestellt und durch Todesandrohung ge -
z w u n g e n , d'i e Forderungen der Arbeiter
sofort zu bewilligen . Die wichtigste davon hautet
auf Auszahlung von 800 Mark pro Kopf bei der nächsten
Löhnung . Wird diese Zulage an olle ausgezahlt , so wird
dem oberschlesischen Steinkohlenbergbau eine Mehr »
belastung von 80 Millionen Mark entstehen . Die - Arbeiter
brachten dabei Hochrufe auf Rosa Luxemburg
und Liebknecht aus .

Auch auf der Donner ?markf,ütte und Grube wurde
die Verwaltung mit Gewalt gezwungen , die Forderungen
der Arbeiter zu erfüllen -. Neu a u f st ä n d i g ist die
Friedensgrube . Infolge der rührigen Agitation von pol «
nischer und bolschewistischer Seite ist ein weiteres bedroh -
liches Anwachsen der Atl»iwi,dsb ?wegung den nächsteu

» Tagen zu erwarten . ^ We » n nickt unverzüglich regie -
rungStreue Truppen in den Industriebezirk geschickt wer .
den , so ist in den nächsten . Tagen mit der Lahmlegung
aller Betriebe durch den kleinen bolschewistischen Teil de?
Bergarbeiterschaft , die die arrderen Arbeiter terrori -
s i e r t, zu rechnen .

Ergebnis öe ? englischen Unterhouswahlen .

Amsterdam , 29 . Dez . (W .T .B .) Nach einer Mel -
duna des Reuter 'chen Büros aus London werden die
Wahlen durch die v o l l st a n d i g e Niederlage
derjenigen Parlamentsmitglieder gekennzeichnet , die
wahrend des Krieges p a z i s i st i s ck> e Neigun »
gen an den Tag legten . Die ehemaligen liberalen
Erminister tvurden mit großer Mehrheit aeschlaaen .
Lord ^?obert ^ Ceeil wurde wiedergewählt . Die
Koalition gewann 469 Sitze , also eine
Mehrheit von 23 8. Na cbden letztm Angaben
war die Lage folgende ^ Koalition : Uniomsien
3334 , Liberale 127 , Arbeiter 10 , Koalition 3 >
gegner : Anhänaer von A 'guith 37 , unabhängige
Unionisten 48 , andere 6 . Arbeiterpartei 65 , Frauen
1 , Nationalisten 7 , Sinnseiner 70 . Nur drei Ergeb¬
nisse stehen nocb aus . Dcr Führe ? der Sinnfeiner
de Valerä bat den Nationalisten Dillon geschlagen .

:rlorene Jugend wiedergesmi -
r , denn keinem v ?? riet sie ihr

r jetzt die Arbeit I Wie freudig
! . . Nun hatten ihr Leben
neues Ziel : es galt , eine

ien eigenen Herd zu gründen ,
-en Wandervogel nach Winter -
tot ein warmes Nest zu bauen .

> ihre Schätze her . Wer hätte
Achtum in der braunen
rbc verborgen lagj
ser nur seinen Äuserwählten ,
und anf ihn vertrauten , den
'bebalten . die Wunder der
hre Schätze zu heben , sie nach
sie im Feuerosen der Not be«

i führen und überreich zu be-

Zkmd war Trude . —
ten und gekämpft , was ertra -

. Wie viele Tränen hatte ste
dunklen , schweren Nächten
. In Tränen hatte sie
sie ernten . —

. _ .
gefüllt mit dem feinst ^ n ^

L' N
Suse in den langen Wmrer -

gesäumt hatten ; es war
Brautschatz ,
etzung folgt .)

BeLanntmachuttft
! Die Wahl zur bad. verfassunggebende« Natio«al»

Versammlung .
1. In unserer Bekanntmachung vom 21 . Dezember

.muß es bezüglich der Größe der Stimmzettel (Ziffer 6)
heißen : .. und sollen ein Quartblatt , samit deS nor »
malen AktenbogenS von 33 : 42 Zentimeter groß sein ."

2 . Auch die Personen , die sich noch nachträglich für die
Wählerliste gemeldet haben oder melden , erhalten den
sie betreffenden Ausschnitt aus der Wählerliste zuaestellt .
lW >eit> dies bei der noch verbleibeudea kurze » Frist wüg -
lich ist. Die Zulassung zur Wahl ist von dem Besitz diese »
Ausschnittes nicht abhängig . ^

| Karlsruhe , den 28 . Dezember 1818 . 5334
DaS Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung
Die Wahlen zur verfassunggebeudrn

badischen Nationalversammlung .'

Gemäß § 9 Absatz 2 der Verordnung der badischen
borläufigen Volksregicrung vom 2t). November 1918 über
die WahlcH zur verfassunggebenden badischen National -

. Versammlung gebe ich die bei mir in nachstehender Reihen -
folge rechtzeitig eingereichten Wahlvorschlagslisten wie
folgt öffentlich bekannt :

Wahlvorschlagsliste I . (Zentrum .)
1 . Trunk , Gustav , Nechtsänwalt , Mitglied der bad .

vorl . Volksregierung als Minister für Eruähruugs -
Wesen , in Karlsruhe .
Ziegelmeyer , Josef , Landwirt und Bürger -
meisler in Langenbrücken .
Frau S i e b e r t, Klara . Vorsitzende de? kath .
Frauenbundes in Karlsruhe .
Müller , Wilhelm , Vorsitzender des Bad . Eisen »
bahnerverbandes und Stadtverordneter in Karls -
nihe .
W i e d e m a n n , Anton , Hauptlehrer und Stadtver -
ordnerervorstand in Bruchsal .
Köhler , Heinrich , Oberrevisor . Leiter der Presse -
abte ' lung der vorl . Volksregierung in Karlsruhe .
Rockel , Wilhelm , Stadtpsarrer in Bühl .
Bernauer , Dr . Ernst , Oberlandesgerichtsrat in
Karlsruhe .
Beizer , Franz , Arbeitersekretär und Gemeinderat
in Malsch .
Straub . August . Amtsrichter in Wolfach .
Fuchs, . Rudolf , Oberbaurat in Karlsruhe .
Pfeiffer , Johannes , Stadtrat und Buchdruckerei--
befitzer in Baden -Baden .
Knopf III ., Karl . Landwirt und 2 . ftellv . Vorsitzen -
der des Bad . Bauernvereins in . Neuweier .

ätz mann , Bernhard , Rechtsanwalt und Ge -
meinderat in Rastatt .
Kuhn . Taver , GewerkschastZsekretär in Pforzheim .
Gärtner , Theodor , Bäcker -Oberineister in Karls -
ruhe .
Frau Philipp , Klara , in Pforzheim . .
Irsing . Josef . Gewerkschaftssekrerär in Karlsruhe .® r

„<J f, Friedrich , Blechnermcister in Achern .
u l I e r , Friedrich Gregor , Prokurist in Karlsruhe .

^ t ä b . Karl , Landwirt , Ratschreiber und Bezirksrat
>n Flehingen .
K n h n, Adolf , Iustizsekretär , stellv . Geschäftsführerbeim badischen Landesausschuß der Kriegsbeschädig -
ten - Fürsorge in Karlsruhe .

> ß l e r , Karl , Kaufmaun in Karlsruhe .
» raulein K u h n , Johanna , Hanptlehrerin in Rastatt .

i P p l i n g e r , Vitus , Landwirt und Bezirksvor -
Mnd des Bad . Bauernvereins in Oberbausen .

I i ch , Ernst , Oberpostassistent in Durlach ,
^ .ollfarth , Eugen , Fabrikant in Grötzingen .
^ llÄer , Dr . Josef . , prakt . Arzt in Sinzheim ,» rank , Anton , Müllermeister in Neibsheim .

Emil . - Kaufmann in Oos .vraulein M e y e r - K a g e n e ck, Thilla , stellv . Vor -
I - ende des kath . Frauenbundes in Karlsruhe .

I I n 9 e r - Wilhelm , Landwirt und Sand -
ß .̂ enbe,cher in Durmersheim .

" hofer , Dr . Robert , Rechtsanwalt und
Stadtrat in . Bruchsal . '

10.
11 .
12.

13.

14. G

15.
16.

17.
18.
19.
20.
Li.

82.

23 .
24 .
25.

28.
27:
28.
29.
30 .
31 .

33.

Borschlagsliste IL
(Deutsch -nationale Volkspartei — Christliche Volkspartei .)

1 . Schöpfte , Karl , Bürgermeister in Langensteinbach .
2 . Mayer , Th . Friedrich , Geh . Oberkirchenrat in

Karlsruhe .
3. Habermehl , Gustav , Bijouteriesabrikant in Pforz -

heim .
4. Röder , Adam » Cbefredakteur in Karlsruhe .
5. Breithaupt , Wilhelm , Oberjustizsekretär in

Karlsruhe .
6. E i s i n g e r, Oskar, Handlungsgehilfe in Karls-

ruhe . ,7. W e i g, Wilhelm , Mechnermelster in Karlsruhe .
8 . A r n s p e r g e r . Dr . Bernhard , Arzt in Karlsruhe .9 . Baronin W o l f s k e e l, Augusta , Aebtissin in Karls -

ruhe .
10. Zweiker , Julius , Landwirt in Linkenbeim .
11 . Reutter , Karl , Kabmettmeister in Pforzheim .
12. G e m m i n g e n, Freiherr von , Oberst z . D . in

Baden -Baden .
13. Spielberger , Gottlieb , Landwirt in Ruit bei

Bretten .
14 . H e p k e, Hermann . Fabrikant in Pforzheim .
15. D i e n st b a ch, Dr . Max , Jngenieur -Chemiker in

Karlsruhe .
16 . K o l b , Jakob Friedrich , Kaufmann in Karlsruhe .
17 . Marold , Helene , Hauptlehrerin in Pforzheiin -
18. Bender , Christian . Landwirt in Grötzingen .
! 9 . W e tz e l, Julius , Rechtsanwalt in Karlsruhe .
20 . T e i ch m ll l l e r , Dr >>Joachim , Professor der Elektro -

technik in Karlsruhe .
21 . E r m e l, Kart , Techniker in Knielingen .
22 . S i tz l e r , Ludwig , Werkmeister in Karlsruhe .
23 . K u n d t , Frau D . , Buchhändler in Karlsruhe .
24 . H u s s e r , Gottbold , Fabrikant in Hochstetten .
25 . Balde , Karl , Oberrevisor in Ettlingen .
2g . S a u s r a t h , Dr . Hans , Professor der Forsttvissen -

schaft in Karlsruhe .
27 . Münch , Otto , Landwirt in Niefern .
28 . Zimmermann . Johann Heinrich , Landwirt und

Bürgermeister in Heidelsheim .
2S. Schweickert , Auguste , Hauptlehrerin in Karls -

ruhe .
30 . Z o l l e r , Karl , Landwirt in Durlach .
31. S t r e i ß g u t, Wilhelm » Oberfinanzsekretäe m

Rastatt .
32 . D o r n e r , Emil . Betriebsinspektor in Karlsruhe .
33 . Baumann , Wilhelm , Oberlehrer in Durlach .

Wahlvorschlagsliste III .
(Sozial -Demokratische Partei ^

1. Dietz , Dr . Eduard , Rechtsanwalt und Stadtrat in
Karlsruhe . V

2. Stockinger . Friedrich , zurzeit Minister des
Kultus und Unterrichts in Pforzheim .

8. Fischer . Kunigunde, Buchdruckers-Ehefrau in
Karlsruhe .

4 . Weber , Friedrich , Kaufmann und Gemeinderat in
Durlach .

5 . Marum , Ludwig , zurzeit Justizminister in KarlS -
ruhe .

6 . Kur z, Heinrich , Landwirt und Gemeinderat in **
Grötzingen . '

7 . Rücker t, Leopold , zurzeit Verkehrsminister in
Karlsruhe .

8 . Hamann , Bruno , Geschäftsführer des Metall -
arbeiterverbandes und Stadtrat in Pforzheim .

g. H o r t e r . Richard , Be ^irksleiter des Bauarbeiter -
Verbandes in Karlsruhe .

10. Müller . Paul , Schreinermeister und Stadtrat in
Baden -Lichtental .

11 . Geck , Eugen , Zeitungsverleger und Stadtrat in
Karlsruhe .

12 . K r i s ch b a ch . Gubert , Schneider und Stadtverord -
neter in Bruchsal .

13. Mellert , Dionis , Mechaniker in Rastatt .
14. Schwall . Auguit . Bürovorstand und Stadtvercrd -

neter in Karlsruhe .
Ig . Stöhrer . Joses , Maler in Ettlingen .
16. König . Max , Gemeinderechner und Gemeinderat

in Knielingen .
17 Tbomas . HanS , Sochbanwerkmeister m Karlsruhe .
18

'
Schubeli n , Friedrich , Redakteur urld Stadtrat in
Pforzheim . ^ , , ,

19. Meerapfel , Philipp , Kaufmaun ni Untergrom -
bach.

20 .
21 .
22 .
23.
24.
25.
26.
27 .

28 .
29.
30 .
Zt .
32 .
33 .

1.
2.
S .

4.
5.
6.
7.

8.
9.

10.

11 .
12.
13.
14.
15.
16.
17
18.
19.
20.

21 .
22 .

23.
24 .

25 .
26 .
27.
28.
29.

30.
31 .
32 .
33.

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .
12.
13.
14 .
15.
16.

17.
18.
19 .
20 .
21 .
22.
23.
24 .

M u n 'd i n g, Josef . Schlosser in Bretten .
Prüll . Hans . Arbeitersekretär in Karlsruhe .
H u g , Luise , Hausmeisters - Ebefrau in Pforzheim .
D e ck, Alois . Maurer und Gemeinderat in Mörsch .
Stößer . Michael , Schlosser in Gaggenau .
Heck . Wilhelm , Bierbrauer in Durmersheim .
B ö h r i n g e r . Karl , Büroa ^ istent in Karlsruhe ,
Schäfer , Jobann , Werkführer und Gemeinderat
in Muggensturm
Benz , August , Bürgermeister in Jsvringen .
S t o l l , Johann . Mechaniker in Pbilippsburg .
.?>a u g , Frik . Zimmermann in Bühl .
Neuchel , in Ackern .
M li l l e r . Ernst Friedrich , Mastwirt in Vforzheim .
G o e g g, Anna . Privatlehrerin in Renchen .

Wahlvorschlagsliste IV .
fDeutlkbe demokratische Partei .)

Dietrich , Hermann , Minister in Karlsruhe .
SaaS .„ Dr . Ludwig . Minister in Karl ?ruhe .
N e ck. Ludwig , Landwirt und Bürgermeister in Eg -
genstein .
Odenwald . - Andreas , Fabrikant in Pforzheim .
G l o ck n e r . Dr . Karl . Präsident in Karlsr ' ibe .

o f s m a n n , Karl . Malermeister kn Bruchsal .
K o e l b l i n , Hermann , Buchdruckereibesitzer in Ba -
den -Baden .
W e i l l , Dr . Friedrich . Stadtrat in Karlsrube .
s^ rau Maver - PanteniuS . Berta in Karlsruhe .
Heini . Alexius , Ve? S»U^ ssekretär in Karlsruhe -
Rüppurr .
Gerber . Guido Dr . , prekt . Ar - t in Bretten .
Reinmutb . Edmund L>auptlehr "r in Vior ^heim .
Jacob , Gustav , Obernnanzsekretär in Karlsruhe .
N o g e l , Dr . Karl . Re b̂tsanwalt , in Rastatt .
Dein " ? . Emil , Architekt in Karlsruhe .
Frau Richter . Anna , in Karlsruhe .
Dihlmann , Andreas ^ Landwirt in Oschelbronn .
Kasper , Hermann . Hchuptlebrer in Dur ^ach.
Renner . August . Bürgermeister in Rabatt .
Wann er . Heinrich . Vorsitzender des Jnnungs -
ausschusses in Vforzheim .
Heckmann . Heinrich . Oberlehre ? in Karlsrube .
Hesselbacher , D . Karl , Stadtpsarrer in Karls -
ruhe .
Lott . Fran -, Hilbert . Fabrikant in Achern .
Buhl , Rudolf , Gemeinderat und Fabrikant in Ett -
lingen .
Lauser , Dr . Otto , vrakt . Ar ^ t . in Weisenbach .
B o t b n e r . Karl , Bäckerob -' rme ' ster in Vforzheim .
Hollmann . Lina ??ran . iu B -' deu -Baden .
K ! e d e r l e, Karl . St " inbrnchbesitzer >n Bübl .
M e r t o n, Eduard , Gutsbesitzer , Rittnerthof bei
Durlach .
Rabner . Dr . Ricard , prakt . iu Gaggenau .
Ruf . Julius . Ob -rrevisor , in Knielingen .
Stritt , Karl , Landaerich ^srat in Karlsr,che .
Gönner , Dr . Richard , Rechtsanwalt in KarlSrtche .

Wahlvsrschlagsliste V .
( Nnabhängiae Sozialdemokratische Partei .)

Geck , Adolf , Buchdrucker -»! befiker in Offenburg .
B r ü m m e r , Iobaun , Metallarbeiter , zurzeit Mi -
uister i! n Karlsruhe .
Dietrich , Geora . Maschinenmeister in Karlsruhe .
Trabinger , Jakob Dreher , in Karlsrube .
Friedrich . Geora Buchbinder in Karlsruhe .
Nußbaumer . Iobann ^ Kaufmann in Pforzheim .
Steinbach , Rudolf . Schlosser in Durlach .
Galle . Rudolf . Zimmerer in Karlsruhe .
Schwärm . Sofie Frau , in Mannheim .
Leicht , Anton . Kaufmann in Forchbeim .
Kruse . Bernbard , Metallarbeiter in Karlsruhe .
Schmitt . Gustav , Insvektor in Pfor ^beim .
Gerhard . Friedrich , Buchdrucker in Grötzingen .
Palm er . Emil , Drcher , in Hagsseld .
Berkenkovk . Franz . Schlo '̂ er , in Karl ?r » he.
Schwarz . Adolf , Metallarbeiter , zurzeit Minister ,
in Mannheim .
S ' a u ter , Karl , Reisender , in Rintheim .
G i g l ! n a , Eduard . Hobler , in ?lollinaen .
Ebuer . Ricard Buchdrucker in Karlsruhe .
D e u b e l, Fridolin . Maler in Karlsruhe .
Hörmann . Eugen . Schlosser in Karlsruhe .
Kruse , Elise , J?rau . in Karlsrube .
Wagner , Karl , Schlosser in Karlsruhe .
Frau Mia Nittel in Karlsruhe -Rüppurr .

23 . I o st, Karl , Goldarbeiter in Pforzheim .
26. Ries , Wilbelm , Eisenhobler in Karlsruhe .
27 . Reiter , Leopold . Schlosser in Karlsruhe .
28 . K ä st e l, .? aver , Dreher in Karlsruhe .
29. S e i tz, Karl , Metallarbeiter in Karlsruhe .
30 . T r a b i n g e r Emma , Frau , in Karlsruhe .
31 . Gerhardt . Julius . Metallarbeiter in Haasfeld .
32 . Heckle , Otto . Schlosser in Karlsrube -Beiertheim .
33 . W i e l a n d. Otto . Dreher tn Durlach . _

Diese Veröffentlichung tritt an Stelle öer in § 33
Abs . 2 und tz 29 der Gemeindewahlordnung vorgesehenen
Bekanntmachung .

Dabei weise ich ausdrücklich darauf bin , daß die Wah »
len zur verfassunggebende « badischen Nationalversamm -
lung am

Sonntag , den 8 . Januar 1919 ,
von vormittags 9 Uhr bis abends 8 Uhr

stattfinden und daß nur solche Stimmzettel gültig sind,
welche mit einer der oben belanntgemachten Vorschlags -
listen genau übereinstimmen .

Karlsruhe , den 27. Dezember 1918.
Der Wahlkommissar flir den III . Wahlkreis .

Flad .
*

Zentrumspartei
Karlsruhe-Mittelstadt.

Für Mittwoch und Donnerstag benötigen wir nock
eine größere Zahl

Mitarbeiter
nvd bitten unsere Parteisreunde , unZ ihre TSchttr und Söhne
von 14 Jahren an zur Verfügung stellen zu wollen . An «
Meldung am Montag und . Dienstag abend von S bis 7 Ukn
auf unserem Parteibüro ( GairbauZ Goldener Adler , Karl «
Friedrichstraßt 12, Hinterhaus IL Stock ).

& cs Nah ! ousfckuß .

Leöensbedürfnisvercin
Karlsruhe - . K. » > . e. K.

Mm einem a !lzugroße » Andrang vor ^uLeuge »
ö ! tten

'
»vir die Verehrlichen ZRitgti » Ser , ißre

chegenmarken
jetzt schon , und zwar soweit mö Nch in den Läden ,
andernfatls an unserer Aasse . Hloonstrahe 28 , aS -

zulielern . Kux die MeneHuung der Dividende «
für 1918 haöe » nur diejenigen Warken Merech -

tigung , die bis einfchließrich 2 . Januar 1919 aS »

getiesert sind . 5251

Der Vorstand .

JclitschNatiMilleHoWilltki
Ghlisilichc Ko ! spottet in S«kn). |

Die LaudeSgeschäftSstelle befindet sich i«
^ ^rlsruhe , Nowacksar. lage 5, 2 Treppen .
Geöffnet WerltagS von halb 9 bis halb ö Uhr . Telephon «
nummer 5001 , Postscheckkonto Nr . 1808 . Beitrittser .' lärimgc ?

werden dort angenommen . Auskunft wird erteilt .
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Statt besonderer Anaeige .
Todes -Anzeige

- Gott dem Allmächtigen hat es gefalle" , meine
liebe Frau , unsere gute Mutter

Luise Kreiling
gestern abend unerwartet rasch und wolilvor! '?-
reitet nach län^srera, schwerem Leiden s ».
in die ewige Heimat abznrnien.

Karlsruhe , den 28. Dezember 1918. 6327
Luisenstr . 34 IL

Die trauernd Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findst Mortag , den 30. Dezbr.,nar km . 3 Uhr von der Friedhdfcapelle aus statt .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt.♦

-̂ eranntInachmtK .
Fischerei in der Alb betr .

Für die Fischereigebieie
s ) von der Miihlburger Brücke bis zur ehemaligen

Daxlander Geniarkungsgrenze , '
d) von , Hühnersteg im Stadtteil Beiertheim bis zur

hohen Brücke bei Ettlingen
»verden vom 1. Januar bis lt . November 1919 gültige
Angelkarten ausgegeben , und zwar für das ' Fischereige --
Hirt a ) 10 Karten und für das Gebiet d ) 3V Karten .

Die Karten berechtigen zum Fischen mit der Hand -
pnael , ihr Preis ist auf 5 Mark festgesetzt .

Liebhaber wollen sich wegen Zufertigung von Karten
His zum IS . Januar 1919 auf dem städtischen Hauptsekre -
ltariat , Rathaus , Zimmer Nr . 75, gefälligst melden .

! arlsruhe , den 28 . Dezember 1913.
Der Stadtrat .

6289

Montag , den 30 . Iezemöer 1918 , aSds . 7 Zlyr ,
findet im hiesigen Saale der Restauration « Zum
Palmeng arten ", Herrenstraße , unsere

Vollversammlung
statt . TageSordnug : vsss

1 . Tätigkeitsberichte
2 . Bericht über die Tagung der A>- und <3 .»

Räie in Berlin und Durlach .
3. Beamtenfragen .

Der Volke rat Karlsruhs .

Iii liilf
. A \

Wie ersuchen Ms verehelichen Mitglieder , die

Markenbüchlein pro 1918
vom 2. Januar 1919 ab
in unser Kontor , Roonstrahe 20 (Eingang
Kaffs ) zur DwZSsnSenberechnung abzugeben unv
die neuen dagegen in Empfang zu nehmen .

! E255 Der Vorstand .

WdÄek KwuNcHin «. V.
Karlsruh ; .

Die verehrlichen Mitglieder setzen wir in Kenntnis ,
daß aus Anlaß des 100 jährigen Bestehens des Badischen
jKunstvereins jedes Mitglied eine Jubiläumsdenkmünze
n̂ebit Festschrift zur Erinnerung erhält .
! Die Denkmünze ist in Stab ! geschnitten von Bild -
jbauer H . Ehebalt in Karlsruhe und geprägt in der Kunst -
Prägeanstalt B . H . Mayer in Psor ^ beim . Die Festschrift
^ st versaßt von Geheimrat Karl Obser , Vorstand des Ge -
ncrallandesarchivS in Karlsrube .
> Außerdem wurden aus Anlaß des Jubiläums auS
tsr derzeitigen WeibnachtS -Ansstellung Kunstwerke an -
pckauft , die demnächst unter die Mitglieder verlost
werden . 5160

Denkmünze . nebst FestWrift können wäbren ^ d ? r Be -
isuchszeit an der Kasse gegen Vorzeigen der Mitglieder -
Zarte des Jahres 1913 in Empfang genommen werden .

Ter Vorhand.
m

Aiacti
«Zern

BsdlschenBeobachler
werden ab 1 . Jasasr 191 ® die

amtlichen

Bekanntmachungen
des Bezirksamt * Karlsruhe wstd son¬

stigem Behörden sessgeiiem , worauf wir

unsere Leser in Karlsruh ® sind lim

gebar . g aufmerksam machen .

«■•■■»«■■BBBacxaaaaBaAaassaaiaBBKMVBSI Statt Karten
aaaaaBaacBBaeaaasmiBiiarasBi

Die Verlobung meiner ein¬
sigen Tochter Leotiie mit
dem GericJitsassessor Herrn
Joseph Flaum erlaube ich
mir ergebenst anzuzeigen .
Frau Alban Baier Ww.,

Jda , geb. Kopf.
Karlsruhe , 39 . Dez . 10/8 .
Kriegstrasse 120.

5205
»EBBaaaaaaaBaaaaa ««

Meine Verlobung mit Kraul .
Leonie Baier , Tochter des
verst . Apothekenbesitzers
Herrn Albanßaier u. seiner
Krau Gemahlin Jda, geb.
Kopf, beehre ich mich er¬
gebenst anzuzeigen .

Joseph J ,(autn ,
Gr-rieh Isassess or.

Düsseldorf , 39 . Dez , 1918 .

Am 1 . Januar , abends 1/ fi7 Uhr , im Vereins -
lieim liöwenraclien

Familienabend
zu Ehren und zur Begrüssmg Ssr vom

Felde Heimgekehrten,
wozu wir diese und unsere sämtlichen Mitgl

'eder
freundliehst einladen . Solistische Darbietungen

und Männorchöre . 5321
Hei * Vorstand .

Daniels K .onfektidnsliaiis
Karlsruhe , Wilbelmslrftsso 34 , 1 Treppe .

„ Plüsch-, Tuch - u . Seiden -Mäntel
I Jacken, Kleider , Röcke , Blusen ,

Pelze , Muffe, Plüsch-Garnituren .
Grosse Auswahl . Tel . 1846. Keine Ladenepesen

Akten , Geschäftspapiere
und Frauenhaar

kaufi zu höchsten Preisen

Kerzner , Ahm . MZmnv | ( s . ,
Karlsruhe , ftma ! iens £rasse 37 .

Karlsruher
: Künstler :
MspwMe Me

£ > 11110 * ilttÖ 5262

Knchenmädchen
zuin sofortigen Eintritt gesucht.
Städt . Kranksnh « nS

Karlsruhe .

Z » verkaufen :
Bette » , Sckränke , VertikoS ,

Wa ?chkoui :noSe » ,
Tische, Stühle , Sofa , Bilder ,

Spiegel usw . in
Wcmtrauds 6075

An - und Verkanfögeickäft ,
Kronenstr . »2, Karlsruhe

Wir empfehlen :
Schwarz wälder

Kirscftwasser-
Verschnitt

vorzügliche Qualität
" « Liter - HH
Flascae Mk.

lünrantieri reinen

Grobschnitt
Paket ca . 100 gr

Mittelschnitt
Paket ca. 50 gl
Mischung-
faket ca. 100 gr

Frisch eingetroffen :

teisalc .

Marke Lotzbeck
Kleine Pakete OK

Stfick
Grosse Pakete
ca. lOOgr, gelb . f Ofl

Stiiek JL. öU

St

zurGlühweinbereitung
empfehlen :

1915er Tyroier

1917 er Dalmatiner

1015 - 1910 t? .19l7ep IngeÜieinier

1018 u . I3i7er Rappertsweiler

i FranzFischer & Cie.
Weingrosshandlung Karlsruhe

Steinstrasse 29 . 5298 1

Papier , Stüek
»ie

Stück
blau Papier | gQ

| rosa Papier 1 ZC
Stück

Zigarren

Stüek 2 « , 28 , 30 ,
| "i331 35 und 40 Pfg.

g <te . darnner
weiße . eiserne

billig sit vertansen - Kolsterei
>Ji. Köbler, Sckützenstr. 25,
Karlsrvhe - 5302

rnmm £ & $ *•
Polsteret Kölner .

Karlsruhe , Schfifeenftrafte 95

Betten !
5299 Ren hergerichtete , gute
Betten , billig zu verkaufen .

Polsterei K « Köhler ,
Karl « n,qe , T <1,üken ^ r . S .? .

Gebisse
werden jeden Dienstag ange »
kamt Karlstr . S ? l , K ' rlsrube .

KatUol . ^ räulein geietzien
Alters su y t Stelle als

Hansh !5kter < n
bei alleinstehendem Herrn oder
in einem Pfarrhaus . Kintrilt
1 . ? edr k. Is . , evtl . anch früher .

Angebote unter Nr . 420 an
die Geschäftsstelle deS Bsd .
Beob erbelen . 5282

ßtSkSt
mit Platte zu kaufen gesucht.

Angebote nebst Preisangabe
an die kescha ' tsstelle deS
Bad . Beob . unter Nr . 422
erbeten . 5332

1 gebr . pmmno
1 gnterhalteneö Chaiselongue
SU kau' en gesucht. Angebote
unter Nr . 421 an die Ge -
s6mftsfrell5 dS. Bl . erbeten .

Piltzfra»
für 1 oder 2 mal die Woche
( einige Stunden ) zum Büro
reinigen aesucht .

Nur reinlicke , an Ordum -g
gewöhnte Frauen wollen sich
melden
'Adlerstr . 4 t̂l , Karlsruhe .

Wekianntmackunsi .
I « Hnndezwinger des ftftbt .

WaienmeisterS , ScklocktbaiiS -
ftrafec 17 (zwischen Kaserne
und Eisenbahn ) befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :
1 . Do <° ge , männlich .
2 . Do » ermann » wännlick .
Dieselben werden , fall « sie nicht
innerhalb 3 Tagen vom Eigen »
tümer abgeholt sind, getötet .
Karlsruhe , 28 . Dez . 1918 .
Städtisches Schlacht - und

V ' ebhosa '.nt . 5326

Sie sparen Geld , wenn Sie

Pelze , Mt
PID - Komturen

IN

DmelsKschktisllZlM
Wilhelmstrafte 34 , 1 Tr .

kaufen . Keine Ladenspesen .

gegen monatliche
Nückzahl -verleiht

Zt . Tatderarow , Hamburg S.

Mi SiliilHierll
Karlsruhe

| ist am Dienstag , de » 31 . dS . Mts . vor -Neujahr

auch über öie Mittagszeit bis

nüchMtags 6 Uhr geöffnet .

| Die Schivimmhalle ist an diesen Tagen von 11 — 5 Uhr j
yir Männer und Knaben geöffnet .

Bekanntmachung
Karlsruher Lokalbahnen.

Am 1 . Januar 1919 tritt ein neuer Fahrplan
in Kraft . Exemplare des Fahrplans sind auf den
Stationen käuflich zu haben.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1918 .

Städtisches Bahnamt .
5330

Oeffentliche

Zentrumspartei Karlsruhe
am 30 . TezembeV

Mei der Sarßen Nachfrage nach Hinlnttsiiariett
aus Arsuenkrelsen Kanu Männern der Zutritt
ur Wersammkung nicht gestattet werden.

Ks empsiektt sich daßer . die von Männern tß ,
lösten Karten wieder zurückzngeLen .

Kerr Zeyrenöach wird in den nächste «
Tagen nschmats in einer allgemeinen
Wäßlcrverlammlnng sprechen . 5311

9er Kiilitüösssihsß der Jtnlrnmejtsrfsi .

Oeffentliche
WUmttsmmliW

der

Beamtinnen und Beamten
am Montag , den 30 . Dezember 1918 , abends
8 Uhr, im 5310

großen Natbmssssml

Redner : Landtaftsabgeordnster Köhler :

die poiitisthe kleusrömmg
unö Sie Seawteu.

Hierzu laden wir sämtliche wahlberechtigten fiaar»
lichen und städtischen Beamtinnen mid Beamten ein.

Die Mswpt
'te ! MriSliihk .

BiiiiiiIflllnifilillllillilllillllliinlllininillllllilHfflM.MtlillfllilUfti1!!iilllliiili

KutsliiDtlWaie DWrtki
l6izrli ! 5lche k - oMIpatrei in Wasen ) .

^

WlW
WontittZ , den Kezemoer 1L18 ,

aöends - yal b 8 Mhr . im qroßen Saale der Ein «

t r a ch t (Karl -Friedrichftraße ) .
Redner : Chefredakteur Röder über die xstttischc

Lage -

Pfarrer Karl über Kirchen - und Schul -

fragen . »273

Hierauf : freie Aussprache .
Wir laden zu zahlreichem Bssttchc freundlichst ein

'

Wahlausschuß ösr

Deutsch - Natisna ! M Dslkspartei . ^

^Christliche volkspsrtei in Ssösn ) .

Vereinißung technifchsr

Vereins Karlsruhs .

5t
' r . 66 ^4 ^

Ve!»KsprciS vierteljährlich
»n «arl « rulie durch Träger Mk -

0 Geschäftsstellein onM . M
» uswärtS ( Demschland »

ft '.Dif . o . ° ohne -vl . i.
Susländ durch Poit oder Kr
da » d - Der EinzeloerkaufSvreiS

ZluHgal'e derrägi 10 Pf .

4.k
l -^

. . ^ durch
Beitellge !

EU
je!

Fernsprecher Kr . 535

Rotationsdruck und Verlag
Karlsrulle . Adlerüv

am Montag , den St». Sezemver 19iB,
aömds 8

"
Mfr , im arotzm Saat des Insdrichs -

hsfes , Karl ' Friedrichstraßs . über |

„Die Bedeutung der Technik
für Deutschlands Zukunft"

Redner :
? r .-Ing . Ammann , Professor ' an der technischen
Hochschule . Außerdem werden sprechen : Archlte ! '
Deines , Oderbaurat Dr . Auchs , Bauwerkmeisier

Thomas . 5279

Ingenieure , Techniker , erscheint alle !

Gäste, Männer und Frauen willkommen.

Der Vsrftsnö .

Mehr Sa ^

(Zur Frag ? der rheinisch -n
Berlin , dl

Die Bestrebungen , die du
^ publik „Rhcinland - Westsa len '

fahren in einem großen Tei
eine Beurteilung , die alles
sachlich genannt werden kan
baß der Kkdanke der rheinrsc
ziiin ersten Male in jener
ssininlung am 4 . . ^ „
aufgenommen wurde , leitet
Presse das Recht her . von e !
Mn Z e n t r u ns s republik
pf I e r i f a I e it Mc > chensZ
t r u m s Hochverrat " usw
Agitation der Sozialdemokrai
Worte gute Dienste leisten ,
sie nichts , und iin übrigen dr
will oder nicht — unumgänc
einandersetzung von vornbei
Stempel auf , der im Intere
besser vermieden würde . @
kratische Presse hat allen An

Hochverrates etwas vori
fcri Glashaus sitzt , soll nichi
t-nd Wer mit den Herren B
Heute noch zusammen arbeit
„Hochverrat " eigentlich aus ,

Es ist keine kluge Volitik , \
der Regierung nahestehen , b
Knder und Westfalen , sich
Iin 8 » machen , gleichsetzen
Kostrennung v o m
Wünsche bestellen in Rheit
nicht , und wer trotzdem be
der ermutigt nur unsere 7?eir
die unzweifelhaft vorhandene
deutschen Stämmen uni ^berl
Nicht dem deutschen Neicĥe^
leiswn datier jen -' einen ? ien
verrat " nmer - r Rbeinländer

Die Sozialdeinokratie Vers«
Fehler , die sie an dem alten ^
kielte . Anstatt die ^ ^ ömil
schen Stämmen im Westen .
Händen siird , aufmerksam ^ u
zu nrachen für di» aen 'einsank

äfilMi »
sich ihnen entaegen ' um des t
der deutschen Einheit
die sicher nicht kommen wir
Leute , die heute sich so sehr g
f ' it der westlichen Provinzen
Bemühen auf die Dauer Ers .
Weng es ihnen aeläncie , der i
wegung in Rheinland und B
den , die Einheitsrev
sie doch nicht , denn die s i
im machen dabei nicht n
O e st e r r e i ch . das doch auö
land gewonnen werden soll , g
heute für die deutsche E ' nheÜ
macht,

'
muß auf die schärfste G

Und das andere Extrem ist
scheu Reiches , den wir doch
Das neue Deutschland , das ai
alten entstehen wll . kann nick
l?iert werden , wie Frankreich
den deutschen Stammen in a
unbedingt eine einheitliche !
Eigenleben lassen : auch den

^ Preußens ! Die Komvetenz !
oas neue Deutschland bilden i

geringer sein als früher
Die Sozialdemokrat

die eigentliche Trägerin der
: tation in Deutschland geweser

alte Preußen verschwunden i
«ller Macht gegen die Selbst
Rheinlands und Westfalens .
>meder leben , freilich nicht da -
Zollern, sondern das s o z i a
D?e Sozialdemofratie übersi
«onia auch das einiaende
et ? 12 Provinzen Preußens
Wnunmehr die Bah
^ ka a te n b i l d u n g e n .
öas dynastisch? Interesse /
Fletzen sich bilden werden
« e Rheinland und Westfal
^ Konsequenz aus
J. i e v o lutioy . und es wi '-

,
™ ' t Parteivolitischenr« mjjfen zu wollen . Das

Ba

di
fon

Rü
arte

und
be

Bei Einkäufen und Bestellungen
die auf Grund von Anzeigen in unserem Blatta
gemacht werden, bitten wir , sich auf dsn
„Badisr.Jisn Bedachter " beziehen zu weilen.

~ den Rheinländern
empfunden worden ,

^ hrzebnwn nach der Anglie
s o -h s

^ '-^ lich damit c«och der Wunschzettel , der
im einem neuen , von

aba «
ül

,x' " «- nitm neuen , von H
Freunden regierter

SVS / 11^ Rheinländer
•n w ! Ä - . Rlcht nur in
.
" wirtschaftlicher und

eine ;n Politik des
f l a g e erfahre ?

kir
politis

ali
' .nder . ? w or ; 1 a H e ^ sayr

L;
'- - lns !chen hätte als

' NM,5
" ^ . von prowstant

treten ^ wlche mit a
bl« ersten! " ® '

tn0e
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